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Die Meinung von Politi­
kerinnen und Politikern 
muss kritisiert werden 
dürfen. Denn Demokratie 
ist die Auseinanderset­
zung mit anderslautenden 
Meinungen.
Die Methoden, mit denen 

demokratische Auseinandersetzungen geführt 
werden, sind allerdings vielfältig. Eine 
Methode besteht darin, politisch andersden­
kende Menschen zu verhöhnen oder ihre 
Arbeit herabzuwürdigen.
Ich bin der Meinung, dass die Tendenz, poli­
tisch aktive Menschen zu verachten und sie 
so zum Schweigen zu bringen, auch in der 
Schweiz zugenommen hat. Und dieses Vor­
gehen hat offensichtlich Erfolg: Immer weni­
ger Menschen sind bereit, sich politisch zu 
engagieren. Immer mehr Menschen schwei­
gen zu politischen Fragen. Ich verstehe die­
ses Verhalten: Wieso sollen Menschen diese 
anspruchsvolle, zeitlich aufwendige Aufgabe 
auf sich nehmen, wenn ihre Arbeit schluss­
endlich nur mit Verachtung honoriert wird?
Es ist aber eine gefährliche Tendenz. Je weni­
ger Menschen sich politisch engagieren, um 
so mehr gewinnen diejenigen Leute an Macht, 
welche versuchen, ihre politische Haltung 
durchzusetzen, indem sie Andersdenkende 
durch Verachtung zum politischen Schweigen 
bringen. Es führt schlussendlich zur Macht 
einer Parteielite, die ihre Meinung durch 
Parteisoldaten im Parlament vertreten lassen, 
so wie es in den parlamentarischen Demokra­
tien der Nachbarstaaten oftmals der Fall ist.
Am 3. September 2016 trifft sich der neu 
gewählte Einwohnerrat von Kriens zu sei­
ner ersten Sitzung der neuen Legislatur. Der 
Einwohnerrat besteht aus Menschen, die sich 
politisch engagieren wollen. Ihre Arbeit soll 
kritisch betrachtet und nötigenfalls hinter­
fragt werden. Ich wünsche ihnen aber – zum 
Schutz unserer Demokratie – dass sie zu 
jedem Zeitpunkt das erhalten, worauf alle 
Anspruch haben, nämlich Achtung.

Lothar Sidler
Sozialvorsteher
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Schappe Süd

Ein neuer Begegnungsort für Kultur und Jugend

Nach dem Eichenspes und dem Zent-
rum Pilatus beginnen nun Anfang Som-
mer die Bauarbeiten für das dritte, ge-
meindeeigene Projekt im Rahmen von 
«Zukunft Kriens – Leben im Zentrum»: 
Jene für das Teilprojekt Kultur/Jugend/
Gewerbe «Schappe Süd». Die Umnut-
zung des ehemaligen Werkhofareals 
zum Krienser Ortszentrum schafft ei-
nen neuen Begegnungsort für Kultur 
und Jugend.

Nach dem Umzug von Feuerwehr 
und Werkhof in den Neubau Eichen­
spes haben inzwischen die Vorberei­
tungsarbeiten für die Umnutzung des 
Areals begonnen. In den kommenden 
Monaten entsteht dort ein neuer, öf­
fentlich zugänglicher Begegnungsort 
für Kultur und Jugend. 

Im Juni haben die Vorbereitungs­
arbeiten mit dem Abbruch alter Ge­
bäudeteile auf dem Vorplatz und mit 
den Bohrungen für die Heizungsan­
lage (Grundwasserwärmenutzung) be­
gonnen. Im Juni machten sich Spezia­
listen dann an die Vorbereitungsarbei- 
ten für die Umnutzung. So wurde der 
Innenhof auf die ursprüngliche Grösse 
zurückgeführt, indem die heutige 

Werkstatt und die alten Barackenge­
bäude entlang der Kosthausstrasse ab- 
gebrochen wurden. Bis Anfang August 
dann sollen die groben Rückbauarbei- 
 
 
 
 
 
 
 
ten abgeschlossen sein, sodass dann 
mit den eigentlichen Bauarbeiten für 
die neue Nutzung begonnen werden 
kann.

Vielseitige Nutzung
Danach entstehen schrittweise 

Räume für sehr vielseitige Nutzungen:
•	Veranstaltungssaal mit 250 Sitz­

plätzen als Ersatz für das Scala und 
den Gemeindeschuppen mit entspre­
chenden Nebenräumen (Foyer, Bar) 
für Theater, Konzerte und Events. 
Unter dem gleichen Dach entsteht 
ein Raum als Probesaal der Blas­
musikvereine und als Unterrichts­
raum der Musikschule für Schlag­
zeug. Sie entstehen in der bisherigen 
Halle der Feuerwehrfahrzeuge. Hier 

wird im Zuge der Sanierung insbe­
sondere das Dach mitunter auch aus 
akustischen Gründen neu gestaltet.

•	Im Querbau entlang der Schmied­
gasse (ehemaliges Speisehaus der 
Spinnerei) entstehen Räumlichkeiten 
für die Jugendanimation, Cliquen­
räume und eine Disco. Sie schaffen 
Platz für alle zentralen Angebote der 
Krienser Jugendarbeit mit freiraum*, 
Infobar und Teiggi unter einem 
Dach.

•	Entlang der Kosthausstrasse entsteht 
ein Neubau für die Musikschule 
Kriens, die dort Unterrichts- und 
Gruppenräume erhält.

•	Das rote Backsteingebäude am obe­
ren Ende des Areals bleibt ebenfalls 
erhalten. Nach der Umnutzung ste­
hen dort Ateliers und Ausstellungs-
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Name des Areals?
Wie soll das Kultur- und Jugendzentrum 
einmal genannt werden? Aktuell laufen 
Überlegungen dazu, den Projekttitel 
«Schappe Süd» auszutauschen. Wir wer­
den an dieser Stelle über die weiteren 
Schritte berichten.
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Die räumliche Situation für die Sanie-
rung des Areals Schappe Süd ist sehr 
anspruchsvoll. Die Gemeinde Kriens 
hat deshalb auch für diese Baustelle 
ein umfassendes Paket an Massnah-
men erarbeitet. 

Ziel ist es, durch den Baustellenver­
kehr entstehende, zusätzliche Gefah­
renstellen zu entschärfen und den nor­
malen Verkehr so wenig wie möglich 
bzw. zeitlich so kurz wie nötig zu be­
hindern.

Obernauerstrasse: Es ist für die Sanie­
rung von Gebäude und Dach unum­
gänglich, dass die ehemalige Feuer­
wehrhalle vorübergehend eingerüstet 
wird. Weil dieses Gerüst nur mitten im 
heutigen Radstreifen stehen kann, ver­
schmälert dies den Strassenraum auf 
der Obernauerstrasse weiter. Das Ge­
rüst wird deshalb aus Sicherheits­
gründen speziell markiert. Dazu ist die 
Terminierung der Arbeiten so ausge­
legt, dass das Gerüst so schnell wie 
möglich (nach heutigem Planungs­
stand ca. Ende Januar 2017) wieder 
entfernt werden kann.

Baustellenverkehr: Es gibt verschiede­
ne Bereiche, die für den Baustellenver­
kehr separat erreichbar sein müssen. 

Für die Baustelle werden insgesamt 
zwei Installationsplätze eingerichtet:

•	Auf dem Areal zwischen Schmied-
gasse und Busschleife: Die Schmied­
gasse wird deshalb von Ende Juli 
2016 bis ca. Ende Mai 2017 abge­
sperrt.

•	Im Innenhof: Die Baustelle ist zum 
einen über die heutige Zufahrt beim 
Feuerwehrmagazin erreichbar. Auf­
grund der engen Situation wurde 
aber noch nach einer zweiten Lö­
sung gesucht. Gefunden wurde sie 
auf der Seite Kosthausstrasse, wo 
durch den Abbruch der Gebäude im 
Innern und der Aussenmauer eine 
neue Baustellenzufahrt geschaffen 
wird. Die Lastwagen gelangen des­
halb in der Regel über die Fenkern­
strasse zur Baustellenzufahrt auf der 
Kosthausstrasse. Verlassen wird die 
Baustelle erneut über die Kosthaus- 
strasse in Richtung St. Niklausen­
gasse/Obernauerstrasse.

Anpassungen der Verkehrswege: Diese 
Führung des Verkehrs bedingt ver­
schiedene Anpassungen der Verkehrs­
wege im Zentrum. 
•	Die Schmiedgasse wird für die Bau­

arbeiten von Ende Juli 2016 bis ca. 
Ende Mai 2017 abgesperrt.

•	Die öffentlichen Parkplätze entlang 
der Schmiedgasse werden aufgeho­
ben. Ein gedeckter Velounterstand 
bleibt dort auch während der Bau­
phase erhalten.

•	Auf der Fenkernstrasse kommt es 
während der Bauzeit bei grösseren 
Bautransporten zu temporären Sper­
rungen der öffentlichen Parkplätze.

• Die Kosthausstrasse muss wegen der 
Bauarbeiten im mittleren Abschnitt 
temporär gesperrt werden. Dies be­
trifft Phasen, in denen an der Fas­
sade direkt an der Kosthausstrasse 
gearbeitet wird. Fussgänger und Ve­
lofahrer werden in dieser Zeit über 
den Fenkernweg geführt.

•	Der Veloweg wird sowohl Richtung 
Obernau als auch Richtung Kriens 
vorübergehend von der Kosthaus­
strasse über den Fenkernweg umge­
leitet. Damit entfällt die für Velo­
fahrende unübersichtliche Stelle bei 
der Ausfahrt des Werkverkehrs aus 
der Schmiedgasse.

Detaillierte Karte mit der Verkehrs­
führung während der Bauarbeiten: 

 �www.kriens.ch/schappesued

Bauarbeiten Schappe Süd

Vorübergehende Anpassungen für den Verkehr

räume für Kunstschaffende sowie für 
die Stiftung Galerie Kriens zur Ver­
fügung. Ausstellungsräume im ehe­
maligen Salz- und Splitlager etwa 
versprechen Räume mit einem sehr 
speziellen Charme.

•	Der Innenhof wird neu öffentlich zu­
gänglich sein. Er schafft einen neu­
en Begegnungsraum an verkehrs­
technisch hervorragender Lage im 
Zentrum, in dem Synergien der ver­
schiedenen Nutzer des Jugend- und 
Kulturzentrums entstehen können.

Neuer Vorplatz
Mit der Sanierung der Gebäude 

wird auch der Vorplatz bei der Bus­
schleife neu gestaltet. Der direkte Vor­
platz des neuen Jugend- und Kultur­
zentrums wird aufgewertet, indem die 
alte Trafostation abgerissen wird. Dazu 
wird von diesem Vorplatz aus mit ei­
nem Durchgang in den Innenhof der 

zentrale Haupteingang zum neuen Be­
gegnungsort geschaffen. Gleichzeitig 
öffnet dieser Durchgang eine neue, 
verkehrsfreie Fussgängerverbindung 
zwischen Wichlernquartier und Bus­
schleife/Dorfzentrum. Die Baubewil­
ligung für diese Vorplatzgestaltung 
konnte wegen einer pendenten Ein­
sprache noch nicht erteilt werden.

Gestaffelte Inbetriebnahme
Die Bauarbeiten für die verschiede­

nen Bereiche mussten aufgrund der 
engen räumlichen Verhältnisse eng 
aufeinander abgestimmt werden. Da­
bei wurde neben sachlogischen Ver­
knüpfungen verschiedener Bauetap­
pen insbesondere auch darauf ge- 
achtet, dass eine gestaffelte Inbetrieb­
nahme der Räumlichkeiten möglich 
ist. Insbesondere sollen mit einem frü­
hen Bezug der Jugendräume die Miet­
kosten für die heutigen Provisorien 

tief gehalten werden, und mit der In­
betriebnahme des Saals soll den Verei­
nen so schnell wie möglich ein Ersatz 
für das Scala geboten werden. Geplant 
ist heute ein gestaffelter Bezug der 
neuen Räume mit folgenden Etappen:

•	Frühsommer 2017: Bezug 
Räumlichkeiten Jugendanimation 

•	Herbst 2017: Der neue Veranstal­
tungssaal steht zur Verfügung

•	Spätherbst 2017: Die Kultur- 
ateliers im Kesselhaus stehen zur 
Verfügung

•	Sommer 2018: Die Musikschule 
Kriens wird ihre Unterrichtsräume 
beziehen 

•	Herbst 2018: Umgestaltung des 
Vorplatzes bei der Busschleife 
abgeschlossen 



6    KRIENS info 7/2016

K R I E N S
A K T U E L L

Einwohnerrat Kriens

Neue Bestattungsformen auf dem Friedhof Anderallmend

Auf dem Krienser Friedhof Anderall-
mend sind zwei zusätzliche Bestat-
tungsformen möglich. Der Einwohner-
rat stimmte einem neuen Bestattungs- 
reglement in zweiter Lesung zu, wel-
ches eine Baumgrabanlage sowie ein 
Grünflächengrab vorsieht. Die Gemein-
de Kriens reagiert damit auf eine verän-
derte Nachfrage aus der Bevölkerung.

Wo ein Mensch nach seinem Tod die 
letzte Ruhestätte findet, gehört mit zu 
den privatesten Schritten im Leben. Ob 
selbstbestimmt und frühzeitig geregelt 

oder von den hinterbliebenen Angehö­
rigen festgelegt: Es gibt sehr viele Mög­
lichkeiten dafür. Neben der traditio­
nellen Erdbestattung haben in den 
vergangenen Jahren Urnenbeisetzun­
gen stark zugenommen. Diesem Wan­
del will auch die Gemeinde Kriens 
Rechnung tragen. Sie hat deshalb ihr 
Friedhof- und Bestattungsreglement 
aus dem Jahr 1997 überarbeitet und 
dieses in eine Vernehmlassung ge­
schickt. Jetzt hat der Einwohnerrat das 
Reglement beraten und in Kraft gesetzt.

Im neuen Reglement vorgesehen 
sind neben den konventionellen Erd- 
und Urnenbestattungsformen (Einzel­
grab, Gemeinschaftsgrab, Reihengrab, 
Privatgrab) erstmals auch zwei neue 
Formen der Bestattung:

•	Bestattung in einer Baumgrabanla­
ge. Die Anlage wurde auf dem Fried­
hof Anderallmend bereits angelegt. 
Auf der Anlage wurden 16 Bäume 
gepflanzt, die alle einen eigenen Na­
men (zum Beispiel «Jupiter» oder 
«Saturn») haben. Die Asche der Ver­
storbenen wird in einer Urne beim 
gewünschten «Lieblingsbaum» be­

Unter der Leitung von Thomas Lammer 
(FDP) hat der Krienser Einwohnerrat fol-
gende Geschäfte bearbeitet:

Jahresrechnung 2015
Der Einwohnerrat genehmigte die Jahres­
rechnung 2015 der Gemeinde Kriens. Sie 
schliesst 1,84 Mio. Franken besser ab als 
erwartet. Der deutlich reduzierte Auf­
wandüberschuss führt zu einer auch lang­
fristig spürbaren Entlastung der Gemein­
definanzen. Bei der Behandlung der 
Rechnung kam wiederum die grundsätz­
lich gegenteilige Meinung der politischen 
Lager zum Vorschein. FDP und SVP 
warnten davor, dass die Verbesserungen 
nicht nachhaltig seien und durch Sonder­
faktoren erwirkt wurden. CVP, SP und 
Grüne hingegen führten aus, dass der fi­
nanzpolitische Weg der Gemeinde, der 
auch mit der Zustimmung zum Budget 
2016 durch die Stimmberechtigten Unter­
stützung gefunden hatte, richtig sei und 
dass das Ziel, ab 2018 ausgeglichene 
Jahresabschlüsse bzw. Gewinne zu erzie­
len, absolut im Bereich des Möglichen 

graben, ein Namensschild erinnert 
an die verstorbene Person. Ohne 
Pflegeaufwand haben Hinterbliebe­
ne damit einen konkreten Ort, der 
sie an den verstorbenen Mitmen­
schen erinnert.

•	Grünflächengrab: Im Grünflächen­
grab werden Verstorbene in einer 
Urne «auf der freien Wiese» bestattet. 
Die Namensbeschriftung erfolgt auf 
dem darüber liegenden kleinen Stein 
in normierter Grösse (40 × 40 cm).

Beratung im Parlament
Alle Parteien im Parlament lobten 

die neuen Bestattungsmöglichkeiten 
und auch das schlanke Reglement, 
welches auf die Wiederholung von 
kantonalen Regelungen konsequent 
verzichtet. Auf Antrag der Grünen/
Junger Grünen hat der Einwohnerrat 
eine zusätzliche Bestimmung aufge­
nommen, wonach tot geborene Kinder 
in allen möglichen Bestattungsformen 
beerdigt werden können. Einstimmig 
hat der Einwohnerrat das neue Regle­
ment verabschiedet. Somit stehen die 
neuen Bestattungsformen der Bevöl­
kerung ab sofort zur Verfügung.

Kurzprotokoll

liege. Der Einwohnerrat stimmte der Jah­
resrechnung mit 24 zu 2 bei 8 Enthaltun­
gen zu. 

Neue Bestattungsformen in Kriens
Auf dem Friedhof Anderallmend sind neu 
auch Bestattungen in einem Baumgrab 
sowie in einem Grünflächengrab möglich. 
Diese neuen Bestattungsformen sind Teil 
des neuen Reglementes über das Fried­
hof- und Bestattungswesen, welches der 
Einwohnerrat in Kraft setzte.

Bauabrechnungen  
Schulhaussanierungen
Der Einwohnerrat genehmigte die Bauab­
rechnung des Bauprojektes «Werterhal­
tung Schulanlagen 2. und 3. Etappe: Rog­
gern 1+2, Krauer und Feldmühle». Das 
Parlament nahm zufrieden Kenntnis da­
von, dass die gesamten Baukosten von 
10,5 Mio. Franken mit einer Kostenunter­
schreibung von Fr. 147 000.– sehr genau 
eingehalten werden konnten. Kritisch 
wurden die Zusatzkredite im Kompetenz­
bereich des Gemeinderates gewürdigt. 

Wirkungsvolle Beteiligungen  
ausserhalb der Gemeinde
Die Gemeinde Kriens ist in über 30 Orga­
nisationen beteiligt oder vertreten. Dies 
geht aus einem Bericht hervor, den der 
Gemeinderat dem Parlament als Antwort 
auf ein Postulat von Kathrin Graber (CVP) 
unterbreitete. Wie bedeutend diese Betei­
ligungen im Einzelnen sind, wird die Ge­
meinde Kriens mit der Einführung des 
neuen Finanzhaushaltgesetzes ab 2018 in 
seiner Jahresrechnung festhalten. Dort 
soll insbesondere auch festgehalten wer­
den, welche Strategie eine Gemeinde mit 
einer Beteiligung verfolgt. 

Kein Angebot zur Kinderbetreuung  
am Wochenende
Die Gemeinde Kriens wird kein Angebot 
zur ausserfamiliären Kinderbetreuung am 
Wochenende schaffen. In einem Postulat 
hatte Christine Kaufmann-Wolf (CVP) die 
Prüfung dieses Anliegens für Eltern mit 
beruflichen Verpflichtungen am Wochen­
ende angeregt. Eine entsprechende Nach­
frage konnte in Kriens aber kaum oder 



Gemeindebibliothek Kriens
Sommer 2016
«Schultaschenweitwurf
Bis über den Horizont  
Kopfüber hinaus»
Mit diesem kleinen Gedicht von 
Rotraut Susanne Berner wünschen 
wir den Schülerinnen und Schülern 
erholsame fröhliche Sommerferien – 
und allen andern auch!

Vom 18. Juli bis 6. August gelten 
in der Gemeindebibliothek die Som-
meröffnungszeiten: Mittwoch von 
14 bis 18 Uhr und am Samstag von 
9 bis 12 Uhr geöffnet.

Museum im Bellpark
Alex Hanimann –  
As Close as Possible
Für das Museum im Bellpark hat der 
Künstler sein umfangreiches Archiv 
von bisher unbekannten Papierar­
beiten geöffnet, das er für die Aus­
stellung im Bellpark einer erneuten 
Lektüre unterzieht. Bis 10. Juli.

«Der Renggbach und seine Meister. 
Vom Umgang mit einem Naturrisiko»
Anhand von Fotografien, histori­
schen Plänen und Dokumenten gibt 
die Ausstellung einen Einblick in 
das komplexe System von über 700 
Bachsperren und Verbauungen und 
die Geschichte der Katastrophen 
oder Fastkatastrophen. Bis 10. Juli.

Ausblick
•	Nach der Sommerpause startet die 

Ausstellung «Sammlung Bellpark», 
in der Zeichnungen und Fotogra­
fien aus der eigenen Sammlung 
des Hauses gezeigt werden. Ver­
nissage am 26. August. Im Jubi­
läumsjahr des 25-jährigen Beste­
hens gibt das Museum mit dieser 
Ausstellung Rechenschaft ab über 
seine Sammlungstätigkeit. 

•	10. September: Jubiläumsfest «25 
Jahre Museum im Bellpark» mit 
ausführlichem Rahmenprogramm.

•	Ab dem 27. August wird auch die 
Ausstellung über den Renggbach 
wieder geöffnet sein. 

	 Exkursionen:
	 3. September, Zur Geologie des 

Rängglochs, Exkursion mit dem 
Geologen Beat Keller

	 24. September, Renggloch – Kor­
rektur des Renggbachs von 1766, 
Exkursion mit der Geografin Mad­
lena Cavelti Hammer

	 Anmeldung zu den Exkursionen 
unter museum@bellpark.ch

 �www.bellpark.ch
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gar nicht festgestellt werden. Wäre der 
Bedarf doch einmal da, würde es das in 
Kriens angewandte System mit Betreu­
ungsgutschriften ermöglichen, entspre­
chende Angebote etwa in der Stadt Lu­
zern zu nutzen.

Bauqualität in Kriens  
dank Fachgremium
Seit bald zwei Jahren kümmert sich ein 
Fachgremium um die architektonische 
Qualität von Bauprojekten in Kriens. Die 
frühzeitige Zusammenarbeit mit Bauher­
ren diene letztlich der Beschleunigung 
von Bewilligungsverfahren, weil mögli­
che Probleme oder Konflikte frühzeitig 
erkannt würden. Dabei verneinte der Ge­
meinderat nicht, dass es auch Fälle geben 
kann, in denen dieser Optimierungspro­
zess zu einer Verlängerung der Planungs­
phase geführt habe. Grundsätzlich aber 
seien die Erfahrungen positiv, betont der 
Gemeinderat in seiner Antwort auf eine 
Interpellation von René Zosso (CVP).

Landverkauf Mattenhof I
Der Verkauf des Grundstücks im Matten­
hof I war auch für die Gemeinde Kriens in 
Ordnung. Daran ändere auch ein Artikel 
in einer Tageszeitung nichts, wonach (in 
sehr freier Interpretation einer Aussage) 
ein Exponent der Stadt Luzern der Mei­
nung sein soll, der Landpreis damals sei 
zu tief gewesen. Dabei war der Preis zum 
Zeitpunkt des geplanten Verkaufs durch 
eine neutrale Schatzung ermittelt und in 
Absprache aller drei Parteien – Stadt Lu­
zern, Gemeinde Kriens und Mobimo AG 
– abschliessend festgelegt worden. «Druck» 
habe nur insofern bestanden, als eine 
Projektrealisierung nur auf dem gesamten 
Areal sinnvoll gewesen sei. Wenn nun auf 
dem Areal Mattenhof II ein höherer Qua­
dratmeterpreis erzielt worden sei, dann 
liege das daran, dass die Landpreise in der 
Zwischenzeit noch einmal in Bewegung 
geraten seien.

Mietzinsentwicklung in Kriens
Trotz intensiver Bautätigkeit ist der Leer­
wohnungsbestand in Kriens nach wie vor 
sehr gering. Bezüglich der Mietzinsent­
wicklung liegt Kriens in einem Vergleich 
der fünf grossen Gemeinden im Gross­
raum Luzern im Mittelfeld. Wenn es um 
die Förderung von günstigem Wohnraum 
gehe, sei der Gemeinderat zwar im Rah­
men seiner Möglichkeiten aktiv, weiter­
gehende Massnahmen aber seien nicht 
nötig, da der genossenschaftliche Woh­
nungsbau in Kriens seit langer Zeit er­
folgreich betrieben werde. Mit diesen In­
formationen beantwortet der Gemeinderat 
eine Interpellation von Yasikaran Mano­
haran (JUSO).

Moschee in Kriens
Der Gemeinderat Kriens sei im Kontakt 
mit der Leitung der Moschee in Kriens. 
Diese bemühe sich um einen konstrukti­
ven Dialog und sei bestrebt, fundamenta­

listische Tendenzen in der Lehre ihrer 
Imame auszuschliessen. Anderweitige 
Aufgaben wie etwa die Kontrolle oder die 
Information über die Tätigkeiten oder 
über Verbindungen zum Terrornetzwerk 
IS habe die Gemeinde Kriens aber nicht. 
Das sei Sache von Bund und Kanton. Mit 
diesen Informationen beantwortete der 
Gemeinderat eine Interpellation von Peter 
Portmann (SVP).

Modularer Schulraumbau 
Der Gemeinderat zeigte noch einmal Be­
weggründe und Planungsschritte auf, die 
zum Bau von modularem Schulraum auf 
den Schulanlagen Kuonimatt und Rog­
gern führten. Der Einwohnerrat hatte ein 
entsprechendes Geschäft im Dezember 
2015 verabschiedet. Jetzt wollte Tomas 
Kobi (Grüne) in Zusammenhang mit der 
Auflage des Baugesuchs noch einmal ver­
schiedene Fragen in diesem Zusammen­
hang geklärt haben.

Businessplan für das Parkbad Kriens
Mit einer laufenden Optimierung hat das 
Parkbad Kriens seit der Neueröffnung vor 
drei Jahren versucht, betriebliche Abläufe 
zu optimieren. So ist das Bad heute auch 
bei wechselhaften Wetterbedingungen 
von 11 bis 14 Uhr geöffnet, damit Bade­
gäste ihre Schwimmrunden drehen kön­
nen. Dazu hat das Badirestaurant werk­
tags über Mittag ebenfalls immer offen 
und die Einführung der «Cash-Karten»-
Funktion auf dem Badepass soll den Ba­
di-Besuch ebenfalls vereinfachen. Diese 
und weitere Massnahmen sind Teil eines 
Business-Plans, mit dem die Gemeinde 
Kriens aufzeigt, wie sie das wetterbeding­
te Risiko im Betrieb des Bades zumindest 
teilweise auffangen will. Beantwortet 
wurde damit ein Postulat von Rita Berger 
(FDP).

Schappe Süd: Beteiligung von Dritten 
am Innenausbau 
Es ist geplant, dass auch Dritte am Innen­
ausbau für das Jugend- und Kulturzent­
rum Schappe Süd beteiligt werden. Neben 
den Musik- und Theatervereinen als ei­
gentliche Nutzniesser können dies auch 
Sponsoren sein. So sieht es die aktuelle 
Planung für das Nutzungskonzept vor, die 
noch vor dem Start der Umbauarbeiten 
von Ende Juni 2016 begonnen hat. Mit 
dem Bericht beantwortete der Gemeinde­
rat ein Postulat von Christine Kaufmann-
Wolf (CVP).

Verabschiedung Katja Staub (SVP)
Infolge Wegzug aus Kriens musste Katja 
Staub per Ende Mai 2016 ihren Rücktritt 
aus dem Einwohnerrat bekannt geben. Sie 
wurde von Einwohnerratspräsident Tho­
mas Lammer verabschiedet. 

Die übrigen Traktanden wurden aus Zeit­
gründen abtraktandiert. 



Sanierung Hergiswaldbrücke

Faszinierendes Brückenduett über den Renggbach

Seit letztem Herbst wurde an der histo-
rischen Hergiswaldbrücke gearbeitet. 
Die Rückführung in den ursprünglichen 
Zustand wurde im Frühling abgeschlos-
sen. Besuchern bietet sich jetzt ein sel-
tener Blick auf ein Brückenduett, das 
unterschiedliche Epochen der Mobili-
tät, aber auch der Brückenbaukunst re-
präsentiert.

Als die neue Hergiswaldbrücke 
über den Renggbach gebaut wurde, 
löste der Neubau die Probleme des 
Strassenverkehrs ins Eigenthal. Der 
zunehmende Verkehr hatte der histori­
schen Holzbrücke über den Renggbach 
zugesetzt. Gewicht, Grössse und Inten­
sität des Verkehrs mit Schmelzwasser 
im Winter setzten der Holzkonstrukti­
on zu, weshalb wenige Meter daneben 
für Motorfahrzeuge eine neue Brücke 
erstellt wurde. Sie hat sich sehr be­
währt, weil mit der neuen Verkehrs­
führung auch die Gefahrenquelle der 
engen Brückeneinfahrt eliminiert wer­
den konnte.

Schon damals bestand die Idee, die 
gedeckte historische Holzbrücke über 
den Renggbach als Zeitzeugen einer 
frühen Epoche der Brückenbaukunst 
zu erhalten und zu sanieren. Die Brü­
cke wurde 1791 durch Josef Ritter er­
baut. Er gilt als einer der besten Brü­
ckenbauer in der Schweiz des 18. 
Jahrhunderts, der unter anderem auch 

die ehemalige Zollhausbrücke in 
Reussbühl oder den nördlichen Teil der 
Spreuerbrücke in Luzern gebaut hatte. 
Alleine hätte die Gemeinde Kriens die 
Kosten für eine fachgerechte Sanie­
rung der alten Holzbrücke aber nicht 
tragen können. Deshalb wurde die Sa­
nierung vorerst aufgeschoben.

Nach der Eröffnung der neuen Brü­
cke konnten mit dem Bund (Astra), 
dem Kanton Luzern (Denkmalpflege) 
und Pro Patria wichtige Institutionen 
gefunden werden, die sich mit Förder­
mitteln am Erhalt dieses Zeitzeugen 
am Pilgerweg beteiligen würden, wo­
mit einer Sanierung nichts mehr im 
Weg stand. Sie unterstützten die Idee 
einer Rückführung in den Original­
zustand, weil die denkmalgeschützte 
Brücke eine wichtige Rolle am Pilger­
weg (Jakobsweg) zur Hergiswaldkapel­
le bildet. Rund 60 Prozent der Gesamt­
kosten werden durch Dritte über- 
nommen, auf die Gemeinde Kriens 
entfallen Nettokosten von 145 000 
Franken.

Während neun Monaten wurde 
seither an der Brücke gearbeitet. Im 
Einsatz standen insbesondere auch 
Spezialisten der Krienser Zimmerei 
von Werner Bucher. Das spezifische 
Fachwissen zur Sanierung historischer 
Holzbauten war damit quasi «vor der 
Haustüre» bereits vorhanden. Diese 

Spezialisten haben zuerst alles ent­
fernt, was im Laufe der Zeit an der 
Brücke eingebaut worden war, um der 
Belastung durch den Verkehr zumin­
dest vorübergehend standzuhalten. 
Dazu gehörten unter anderem der 
Fussgängersteg oder die asphaltierte 
Fahrbahn, aber auch die Überhöhung 
im Dach. Danach wurde die Brücke in 
den ursprünglichen Zustand zurück­
versetzt, fehlende Elemente wurden 
ersetzt. Bei allen diesen Arbeiten wur­
de darauf geachtet, dass möglichst mit 
historischem Baumaterial gearbeitet 
werden konnte. Sichtbar ist das heute 
in den Farbtondifferenzen. Die neu 
eingesetzten Teile sind noch hell und 
bilden einen reizvollen Kontrast zum 
dunklen Originalholz.

Seit Ende April ist die historische 
Holzbrücke für Wanderer, Fussgänger 
und Radfahrer nutzbar. Und von der 
Brücke selber eröffnet sich den Besu­
chern durch eine Öffnung ein im­
posanter Blick auf die neu erstellte 
Strassenbrücke. Das «Brückenduett» 
verbindet nicht nur Epochen, sondern 
auch unterschiedliche Ansätze des 
Brückenbaus, die auf einer Informa­
tionstafel in der alten Brücke erklärt 
werden.

Weitere Bilder:

 �www.kriens.ch
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Luzerner Ferienpass
Der Luzerner Ferienpass feiert in die-
sem Jahr sein 40-Jahre-Jubiläum. Alle 
Kinder und Jugendlichen von 6 bis 18 
Jahren können auch dieses Jahr wieder 
den Luzerner Ferienpass beziehen.

Den Ferienpass gibt es in zwei Va­
rianten:

Grundpass (blaue Wochenmarke): 
Ab 1. Ferienwoche erhältlich. Kostet 
12 Franken. Jeweils eine Woche gültig 
(Montag bis Sonntag). Beinhaltet: 
Freie Eintritte in Schwimmbäder, Mu­
seen und Freizeitinstitutionen, freie 
Fahrt mit Zug und Bus im ganzen 
Ferienpassgebiet und Schifffahrten im 
Luzerner Seebecken von Montag bis 
Freitag. Angebote in Kriens: Parkbad 
Kleinfeld, Hallenbad Kriens (bei 
schlechtem Wetter), Sonnenbergbahn, 
Minigolfanlage Sonnenberg.

Ferienpass (rote Wochenmarke): Ab 
2. Ferienwoche erhältlich. Kostet 17 
Franken. Jeweils eine Woche gültig 
(Montag bis Sonntag). Beinhaltet: Das 
Grundangebot plus Besichtigungen, 

Aktivitäten und Ateliers im Ferien­
passzentrum sowie Tagesanimation 
(plus 5 Franken pro Tag). Die Kinder 
und Jugendlichen können an rund 160 
Besichtigungen teilnehmen.

Das Ferienpasszentrum befindet 
sich auf dem Schulhausareal Maihof 
und ist ab 18. Juli bis 19. August 2016, 
Montag bis Freitag, 09.00 bis 17.00 
Uhr, geöffnet. 

Detailinfos: www.freizeit-luzern.ch

Startknall
Um punkt 14.00 Uhr knallt es am 

Montag, 18. Juli 2016 im Ferien­
passzentrum. Die Kinder erwarten eine 
riesige Geburtstagstorte, lustige Spiele, 
ein bezaubernder Showact und die le­
gendäre Süssigkeitenbombe. Am Start­
knall sind alle Wochenmarken zwei 
Franken günstiger erhältlich. 

Der Ferienpass/Grundpass wird nur 
mit einem aktuellen Foto ausgestellt. 
Zu beziehen bei der Schulverwaltung 
Kriens, 1. Stock Gemeindehaus, Scha­
chenstrasse 13, 6010 Kriens.

Krienser Förderpreis für Kunst und Kultur 2016

Lukas Geisseler:  
Kunst als Gesprächsangebot
Der Förderpreis für Kunst und Kultur 
geht dieses Jahr an Lukas Geisseler. Er 
zählt zu den Künstlern der jüngsten Ge-
neration, denen die Kunst ein Mittel ist, 
sich mit der gegenwärtigen Welt und 
Gesellschaft auseinanderzusetzen. Die 
Preisübergabe findet im Herbst im Rah-
men einer öffentlichen Feier statt.

Lukas Geisseler arbeitet mit unter­
schiedlichen Materialien und Medien 
und betont nicht so sehr das einzelne 
Werk, das bestaunt werden will, als 
vielmehr die Interaktion zwischen 
Werk und Betrachter, die Reflexion, 
die es auslöst. Er bietet Gelegenheiten 
an, sich in Bezug zu setzen zu seinen 
ästhetischen Ausformungen, aber auch 
zu den Mitbetrachtenden. 

Geisseler begreift die Kunst als ein 
Angebot zu Gespräch und Austausch. 
An Vermittlungsorten wie beispiels­
weise dem Tatort oder an der von ihm 
iniziierten und betriebenen Trink- 
Theke ermöglicht er Begegnungen 
zwischen Künstlern, ihren Werken und 
den Betrachtern. Sein vielschichtiges 
und auf eine Weiterentwicklung hin 

offenes Werk verbindet einleuchtende 
Klarheit (die nichts mit Simplifizie­
rung zu tun hat) mit einer Ästhetik, die 
intellektuelle Reflexion mit subtiler 
Poesie verbindet. Was als Äusserlich­
keit und Oberfläche unmittelbar an­
spricht, erweist sich bei einem zweiten 
und intensiveren Blick als überzeu­
gende Form für einen engagiert durch­
dachten Inhalt. 

Der 1985 geborene, in Kriens le­
bende Künstler studierte nach seiner 
Matura am Kurzzeitgymnasium Mu­
segg an der Hochschule Luzern – De­
sign & Kunst und schloss 2015, nach 
einem Austausch 2014/2015 an der 
Hochschule für Gestaltung Karlsruhe, 
Studiengang Kunstwissenschaft und 
Philosophie, sein Studium in Luzern 
mit dem Master of Arts in Fine Arts 
mit Major Art Teaching ab.

Die Wahl des Preisträgers erfolgte 
durch den Gemeinderat auf Antrag der 
Kulturkommission. Der Krienser För­
derpreis für Kunst und Kultur in der 
Höhe von Fr. 5000.– wird in der Regel 
alle zwei Jahre verliehen.

Weihnachtsmarkt  
im Bellpark Kriens 2016
Interessierte Ausstellerinnen und 
Aussteller, welche gerne mit einem 
Marktstand am Weihnachtsmarkt 
beteiligt wären, können unter www.
weihnachtsmarkt-im-bellpark.ch oder 
direkt beim Event-Sekretariat, Anja 
Blättler, Tel. 041 329 64 65, E-Mail: 
anja.blaettler@kriens.ch die Anmel­
de- und alle weiteren Marktunterla­
gen beziehen.
Marktdauer: 8., 9., 10. und
11. Dezember 2016
Anmeldeschluss: 30. Juni 2016

Jugendanimation Kriens

Die Teiggi – eine Institution 
geht in Rente
Nur noch wenige Tage, dann 
schliesst der freiraum* in der legen­
dären «Teiggi» die Tore. Weil das 
heutige Areal im Rahmen des Pro­
jektes «Zukunft Kriens – Leben im 
Zentrum» neu überbaut wird, erhält 
das Jugendhaus im Gemeindeschup­
pen eine vorübergehende neue Blei­
be.

Wenn sich jetzt die Zeit der «Teiggi» 
dem Ende zuneigt, ist dies gleichzei­
tig der Anfang vom Übergang zu 
etwas Neuem: Im Gemeindeschup­
pen arbeitet die Jugendanimation 
Kriens seit Anfang März mit freiwil­
ligen jugendlichen Helfern und zwei 
Schulklassen an einem Provisorium. 
Viel Arbeit und Schweiss wurden 
jetzt schon investiert, um am 21. 
August die Türen für die Jugendli­
chen wieder öffnen zu können. Die 
offizielle Eröffnung findet am Frei­
tag, 23. September statt.

Den endgültig neuen Standort wird 
die Jugendanimation dann im 
Frühsommer 2017 beziehen: Im 
Schappe-Süd-Areal entsteht mo­
mentan das neue Jugendzentrum, 
wo Jugendanimation, freiraum* und 
InfoBar wieder unter ein Dach zu­
sammenziehen.



Jubilarenfeier

310 Jahre Treue zur Arbeitgeberin

Einmal im Jahr lädt die Gemeinde Kriens 
langjährige Mitarbeitende zu einer 
kleinen Feier auf Schloss Schauensee. 
«Wir möchten Danke schön sagen für 
so viel Treue, denn das ist heute ein sel-
tenes Gut», begründete Cyrill Wiget die 
Feier für die Jubilare des Jahres 2016.  
13 Mitarbeitende standen im Fokus – 
sie vereinten 310 Jahre Treue zur Arbeit-
geberin.

An der Spitze stand Fredy Häfliger. 
Der Leiter der Gärtnerei sorgt zusam­
men mit seinem Team mit Blumen­
schmuck auf den Krienser Friedhöfen, 
aber auch auf öffentlichen Plätzen im­
mer wieder für staunende Gesichter 
bei Passanten. Diesmal stand Fredy 
Häfliger selber im Zentrum: Er arbeitet 
inzwischen seit 40 Jahren für die Ge­
meinde Kriens.

«In unserer schnelllebigen Zeit ist 
so langjährige Treue zur Arbeitgeberin 
nicht mehr selbstverständlich», sagte 
Gemeindepräsident Cyrill Wiget an­
lässlich der Jubilarenfeier. Dabei wä­
ren Erfahrungswerte langjähriger Mit­
arbeiter unverzichtbar. «Das ist Fach- 
wissen, das ist Know-how, das da über 
Jahre aufgebaut wird. Und davon pro­
fitieren letztlich alle.» Deshalb sei es 
dem Gemeinderat ein Anliegen, diesen 
langjährigen Mitarbeitenden einmal 
im Jahr für dieses Engagement zu dan­
ken. 

Der Gesamtgemeinderat war da- 
bei, als 13 Mitarbeitende im Schloss 
Schauensee geehrt wurden. Denn ne­
ben Fredy Häfliger waren es je sechs 
Mitarbeitende mit 20 und 25 Dienst­
jahren. Das Nachtessen mit Angehöri­
gen im Festsaal wurde – Würdigung 
inklusive – zu einem Zeichen der 
Wertschätzung.
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Ferienzeit – Reisezeit

Gültige Reisedokumente

Abbrennen von Feuerwerk
Das Zünden von Feuerwerken zu 
vielfältigen Anlässen in der Ge- 
meinde Kriens erfreut sich zuneh­
mender Beliebtheit. Doch das Erleb­
nis hat auch unerwünschte Neben­
wirkungen. Dazu gehören neben 
dem Unfallrisiko insbesondere er- 
höhte Belastungen mit Luftschad­
stoffen und Lärm. 

Lärmstörung und gesundheits
schädigende Wirkung des Staubes
Das Abbrennen von Feuerwerk ver­
ursacht Lärm, der besonders von 
Nachbarn als lästig empfunden 
wird. Nicht selten werden aus der 
Ruhestörung vermeidbare Missstim­
mungen geschürt. Feuerwerksqualm 
besteht grösstenteils aus lungengän­
gigem und giftigem Feinstaub, wel­
cher nicht nur für Kranke, sondern 
auch für gesunde Personen schäd­
lich ist. 

Die meisten Tiere hören wesentlich 
besser als wir Menschen und reagie­
ren mit Panik und kopfloser Furcht 
auf die Knallerei. Bei einer Flucht 
können sie sich zum Beispiel an 
Zäunen erheblich verletzen oder auf 
die Strasse rennen, wo sie schlimme 
Verkehrsunfälle verursachen können. 

Die Gemeinde Kriens bittet daher 
die Wohnbevölkerung, zurückhal-
tend Feuerwerke einzusetzen und 
abzubrennen bzw. eher auf umwelt-
freundliche Alternativen wie Lich­
terschlangen, Flame-Lights, Deko-
Lichter, Lichtkugeln, Girlanden, 
Wimpelketten, Fahnen, bunte Bän­
der oder Finnenkerzen zu setzen. 
Die Gemeinde Kriens sowie die 
Luzerner Polizei weisen darauf hin, 
dass Personen, welche Feuerwerke 
nach 22.00 Uhr zünden und somit 
die Nachtruhe stören, zur Anzeige 
gebracht werden können.

Die schönste Zeit des Jahres steht vor 
der Tür: Sommerzeit – Ferienzeit. 

Falls Sie eine Auslandreise planen, benö­
tigen Sie gültige Reisedokumente. 
Denken Sie bei der Ferienplanung daran, 
die erforderlichen Ausweispapiere recht­
zeitig zu besorgen.

Pass und Identitätskarte werden durch 
das kantonale Passbüro Luzern, Hallwi­
lerweg 5, 6003 Luzern erstellt.
Sie benötigen einen Termin für die Aus­
weispapiere; online (www.passbuero.lu.ch) 
oder per Telefon 041 228 59 90. Fotoauf­
nahmen werden direkt im Passbüro ge­
macht.

20 Jahre
•	 Jose Faria de Freitas, Mitarbeiter  

Sport- und Freizeitanlagen
•	 Sandro Gonella, Ressortleiter  

Betreibungsamt
•	 Maya Rickli, Pflegeassistentin  

Nachtwache Zunacher 
•	 Therese Schmid, Pflegeassistentin  

Zunacher
•	 Peter Stocker, Mitarbeiter Küche  

Grossfeld
•	 Ruth Felder, Pflegeassistentin  

Nachtwache Kleinfeld
25 Jahre
•	 Reto Hunger, Kaufmann  

Einwohnerkontrolle
•	 Michael Blättler, Gärtner
•	 Kurt Mathis, Vizepräsident KESB/  

Mitglied Fachbehörde
•	 Dragica Sakota, Stationsleiterin  

Zunacher
•	 Berta Schnyder, ausgebildete Pflege­

mitarbeiterin Nachtwache Kleinfeld
•	 Bernadette Zemp, Pflegeassistentin  

Zunacher
40 Jahre
•	 Alfred Häfliger, Gärtner
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Newsservice aus Kriens 
– kostenlos per E-Mail 
geliefert
Haben Sie gewusst, dass Sie dank 
der neuen Website der Gemeinde 
Kriens aktuelle News per E-Mail be-
ziehen können – kostenlos und «à la 
carte»? Nie mehr wichtige Infos oder 
Hinweise auf Veranstaltungen ver-
passen – bestellen Sie den Newsser-
vice unter www.kriens.ch/news.

NEWSLETTER:  
Aktuellste News 
Alles erfahren, was an News auf der 
Website der Gemeinde Kriens veröf­
fentlicht wird? Abonnieren Sie den 
NEWSLETTER der Gemeinde Kriens. 
Knapp, kompakt und exakt so, wie 
Sie sich das wünschen. Denn Sie 
bestimmen die Themen sowie Zeit­
punkt und Häufigkeit der Zustel­
lung.

EVENTLETTER:  
Veranstaltungs-Hinweise 
Erfahren Sie im EVENTLETTER alles 
über die Anlässe, die im Event-Ka­
lender auf der Website der Gemeinde 
Kriens aufgeführt werden. Sie be­
stimmen den Zeitraum der Events 
und die Häufigkeit der Zustellung.

So gehts:
Auf www.kriens.ch/news können Sie 
Ihr ganz individuelles Newsangebot 
zusammenstellen. 

•	In jedem zugestellten E-Mail fin­
den Sie einen Link, mit dem Sie 
die Zustellung des Eventletters 
anpassen (oder beenden) können.

•	Die Adressen werden in keinem 
Fall an Dritte weitergegeben.

Kompostplätze Kriens

Kompostier-Jubiläum – mehr als nur «Mist»

Im Juni 1991 wurde in der abl-Überbau-
ung am Mittlerhusweg der erste ge-
meinschaftliche Kompostplatz der Ge-
meinde Kriens eröffnet. Seit 25 Jahren 
wird dort von einem kompetenten Be-
treuerteam direktes Recycling betrie-
ben. Aus Küchen- und Gartenabfällen 
wird wertvolle Komposterde herge-
stellt. 

Diese wird von den Hausgärtnerin­
nen und -gärtnern direkt verwertet 
und im Frühjahr auch in der Gärtnerei 
der Stiftung Brändi zum Verkauf ange­
boten. 

Anfang der 1990er-Jahre begann 
die Gemeinde Kriens das dezentrale 
Kompostieren in den Quartieren ge­
zielt zu fördern. Zwei Kompostberate­
rinnen boten Unterstützung beim Auf­
bau neuer gemeinschaftlich betriebener 
Kompostplätze an. Das Material für 
Sammlung, Pflege und Verarbeitung 
des Kompostguts stellte die Gemeinde 
den Plätzen kostenlos zur Verfügung.

Bis zum Jahr 2005 entstanden in 
Kriens über 50 gemeinschaftliche Kom­
postplätze. Voraussetzung war immer 
ein geeigneter Platz in der Umgebung 
eines Mehrfamilienhauses und ein mo­
tiviertes Betreuerteam, das für regel­
mässige Pflege des Sammelguts und 
Ordnung auf dem Platz sorgt. Durch 

das dezentrale Kompostieren werden 
in Kriens jährlich rund 80 Tonnen 
Grüngut vor Ort verwertet, statt sie mit 
Lastwagen der Grünabfuhr abzutrans­
portieren. Als positiver Nebeneffekt 
werden nachbarschaftliche Kontakte 
gepflegt. Auch Kinder können für den 
faszinierenden Vorgang des Verwan­
delns von «Mist» zu frischer Erde be­
geistert und in die Arbeit einbezogen 
werden. 

In den letzten Jahren haben das 
Interesse zum selber Gärtnern und da­
mit auch die Motivation zum Kompos­
tieren in den Quartieren nachgelas- 
sen oder die Kompostierung wurde  
bei neuen Überbauungen nicht mehr 
vorgesehen. Einzelne Kompostplätze 
mussten mangels Personal oder wegen 
Veränderungen der Umgebung aufge­
geben werden, sodass aktuell noch 36 
gemeinschaftliche Kompostplätze ak­
tiv betrieben werden.

Für interessierte Quartiere besteht 
weiterhin die Möglichkeit, bei der Ge­
meinde eine Grundausrüstung an Ma­
terial zu beziehen und sich von einer 
Kompostberaterin in die Kunst des 
Kompostierens einführen zu lassen.

 Bei Interesse wenden Sie sich an 
die Abteilung Umwelt/Energie, Telefon 
041 329 64 61.

Der erste Kompostplatz in Kriens: seit 25 Jahren am Mittlerhusweg.



Kinder erleben Bilderbücher 

Mit Wörtern Feste feiern und mit Buchstaben tanzen

Buchstaben sollen Freude bereiten, Bil-
derbücher gehören nicht (nur) ins Bü-
chergestell. Deshalb und anlässlich 
einer Ausstellung lud das Zentrum Me-
dienbildung der Pädagogischen Hoch-
schule Luzern Schulklassen ein. Mit 
dabei: zwei Krienser Primarklassen.

Die Bilderbuchsammlung des Zen­
trums Medienbildung der Pädagogi­
schen Hochschule umfasst über 7000 
Bilderbücher. Normalerweise stehen 

diese geordnet in langen Gestellreihen 
und werden von Studierenden und 
Lehrpersonen genutzt. Unter dem Titel 
«Wörterfest und Buchstabentanz» lud 
das Zentrum nun Schulklassen ein. Zu 
sehen gab es eine Ausstellung zum 
Thema und die Schülerinnen und 
Schüler durften verschiedene Ateliers 
besuchen. Unterstufenkinder machten 
ABC- und Reim-Spiele und wurden 
zum Zuhören, Hinschauen, Zeichnen 
und Erzählen motiviert. Gemeinsam 

gestalteten die Kinder ein ABC-Bilder­
buch. Schülerinnen der 3. und 4. Klas­
se durften Vokal-Menüs kreieren und 
den Vokal-Tanz tanzen. Eine Postenar­
beit mit vielen ABC-Ideen stand bereit. 
Einer der Höhepunkte für alle teilneh­
menden Kinder war das Drucken ihrer 
Initialen auf Bierdeckel mit einer ech­
ten Druckmaschine.
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2. Lehrstellenparcours:  
27. September 2016

Volksschule und Gewerbeverband Kri­
ens organisieren den zweiten Lehrstel­
lenparcours. Am 27. September erhal­
ten Jugendliche der 2. Sekundarschule 
bei Firmen in Kriens und Umgebung in 
begleiteten Kleingruppen einen Ein­
blick in verschiedene Lehrberufe. Die 
Lernenden werden über den Aufbau 
und die Tätigkeitsfelder der vorgestell­
ten Berufsausbildungen informiert. 
Die Jugendlichen erhalten auf diese 
Weise wichtige Informationen für die 
Planung ihrer Schnupperlehren und 
für den ganzen Berufswahlprozess.

Gesucht sind Firmen, welche Jugend­
lichen in Form von 50-minütigen Ate­
liers einen Einblick in ihren Betrieb 
und ihre Arbeit geben können und 
dieses Projekt unterstützen möchten. 
Bitte melden Sie sich bei Interesse bei 
f.ercolani@ercolaniag.ch. 

Danke, Mami!
Am 12. Mai luden der Kindergarten und die 1./2. Klasse des Schulhau­
ses Gabeldingen ihre Mamis zur Muttertags-Happy-Hour ein. Empfangen 
mit einem Spalier aus lauter Herzen, durften sich die Mütter wohl wie im 
siebten Himmel fühlen. Verwöhnt wurden sie mit köstlicher Bowle und 
belegten Brötchen, serviert auf selbstgestalteten Tellern. Als sich die Kin­
der singend bei ihren Mamis bedankten, flossen einige Tränen der Rührung 
– sowohl bei den Müttern als auch bei den Lehrerinnen.



Spitex Kriens

Pflegeausbildung bei der Spitex – am Puls des Lebens!

Die Spitex Kriens investiert in die Zu-
kunft mit der Ausbildung im Pflegebe-
reich. Im September 2015 hat Daniela 
Bärtschi als erste HF-Studierende das 
Studium zur Pflegefachfrau bei der Spi-
tex Kriens begonnen. 

Was hat Sie bewogen, bei der Spitex 
Kriens das Studium zur Pflegefachfrau 
HF zu machen?
Daniela Bärtschi: Bei der Spitex arbei­
te ich, weil ich gerne draussen bin, von 
Haus zu Haus gehe und die Menschen 
gerne zu Hause pflege. Die Spitex 
Kriens habe ich gewählt, weil es ein 
grosser Spitexbetrieb ist, welcher viele 
spannende und abwechslungsreiche 
Arbeiten zu bieten hat. Durch den 
grossen Betrieb und die vielen Kun­
den, die wir betreuen, bekomme ich 
Einblick in verschiedene Situationen 
und kann viel Neues dazulernen. Dank 
den Teamaufteilungen mit separaten 
Teamleitungen ist der Betrieb über­
sichtlich und gut organisiert.  Nach 
dem ersten Schulblock habe ich er­
kannt, dass ich mit der Spitex Kriens 
die richtige Wahl getroffen habe. In 
vielen Bereichen wie zum Beispiel im 
Qualitätsmanagement und Pflegepro­
zess ist sie ein Vorbild. Zudem kann 
ich vieles in der Praxis so umsetzen, 
wie ich es in der Schule lerne. 

Was gefällt Ihnen besonders gut  
am Studium?
Ich finde es toll, dass ich durch meine 
erweiterten Kompetenzen mehr im Ab­
klärungs- und Beratungsprozess mit­
arbeiten darf. Es ist spannend, unsere 
Kunden vom Ein- bis zum Austritt be­
gleiten und betreuen zu können. Durch 
die Rolle der Fallführenden übernehme 
ich mehr Verantwortung und werde 
eng mit den Geschehnissen konfron­
tiert. Es gibt mir das Gefühl, auch in 
Krisenzeiten für die Menschen da sein 
zu können. 

Wie erleben Sie als erste  
HF-Studierende die Spitex Kriens?
Ich erlebe meine Ausbildung als sehr 
gut. Meine Praktikumsblöcke im Be­
trieb sind sehr gut strukturiert mit 
geplanten Begleitungen und Lernse­
quenzen. Durch die tolle Unterstützung 
im Team kann ich sehr zielstrebig nach 
meinem Ausbildungsplan arbeiten. 

Was macht Ihnen besonders Freude  
bei der Arbeit?
Meine Motivation bei der Arbeit ist, 
die Menschen zu Hause in ihrer ge­
wohnten Umgebung selbstständig 
pflegen und betreuen zu können. Trotz 
ihrer Pflegebedürftigkeit haben sie 
noch ein grosses Stück an Lebensqua­
lität und Autonomie. 

Woran erkennen Sie Ihre Fortschritte 
im Studium?
Durch das Fachwissen, welches ich mir 
in der Schule erworben habe, beob­
achte ich nun unsere Kunden aus einer 
anderen Perspektive. Ich habe gelernt, 
aus den Gesprächen die Menschen ein­
schätzen zu können, ihre Fähigkeiten 
sowie Probleme zu erkennen und den 
Pflegebedarf abzuleiten. Das Begrün­
den und Hinterfragen meiner geleiste­
ten Arbeit fällt mir nun leichter.

Wie sehen Sie Ihre berufliche Zukunft 
nach Abschluss des Studiums zur 
Pflegefachfrau?
Ich freue mich darauf, die in der Aus­
bildung gelernten Tätigkeiten in der 
Spitex umsetzen zu können und Be­
rufserfahrung als Fallführende zu sam­
meln. Für die spätere Zukunft könnte 
mir eine Rolle als Berufsbildnerin sehr 
gut vorstellen. 
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Beratungsangebote der 
Mütter- und Väterberatung 
Kriens

Telefonberatungen 
und Anmeldungen
Montag bis 
Donnerstag, 
8.00 bis 9.00 Uhr, 
Telefon 041 319 39 32

Offene Beratungen
Heime Kriens, Zunacher 2, 
Horwerstrasse 35:
Dienstag und Donnerstag 
am Vormittag

Schulhaus Obernau und 
Begegnungszentrum St. Franziskus 
(Senti):
Mittwoch am Nachmittag

Öffnungsdaten/-zeiten siehe: 
www.spitex-kriens.ch/
Mütterberatung

Beratungen mit Anmeldung
Heime Kriens, Zunacher 2,  
Horwerstrasse 35:
Montag und Mittwoch  
am Vormittag; Montag, Dienstag 
und Donnerstag am Nachmittag

Heidi Dolder,  
Mütterberaterin HFD

 
 
Krienser Informationsstelle Gesundheit KIG
Horwerstrasse 9, Kriens, Telefon 041 329 19 90
www.kig-kriens.ch, info@kig-kriens.ch

Für Ihre Fragen zu Gesundheit und Alter 
Kostenlos und unabhängig – ein Angebot 
der Spitex Kriens und der Heime Kriens

Wir stellen jedes Jahr einer/ 
einem Studierenden HF einen 
Studienplatz zur Verfügung.

Bei Interesse an einer Pflege- 
ausbildung bei der Spitex Kriens: 
Zögern Sie nicht und setzen sich 
mit uns in Verbindung. 

Bernadette Blaser 
Telefon 041 319 39 39 
bernadette.blaser@spitex-kriens.ch



KRIENS

Im Todesfall beraten und unter -
stützen wir Sie mit einem
 umfassenden und würdevollen
 Bestattungsdienst.
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Geschäftsstellenleiterin: 
Daniela Albisser
Luzernerstrasse 40, 6010 Kriens
www.egli-bestattungen.ch

24 h-Tel. 041 322 42 42
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ARNOLD & SOHN
Bestattungsdienst AG
Waldstätterstrasse 25, 6003 Luzern

� 041 210 42 46

Familienunternehmen aus Kriens, seit über
45 Jahren in Luzern und Umgebung - Mitglied 
Schweiz.Verband der Bestattungsdienste SVB

� Bestattungsdienst Tag und Nacht

� Särge aus Schweizer Produktion

� Traueranzeigen gestalten und drucken 
nach Ihren Wünschen

� persönliche unverbindliche Beratung und 
Bestattungsvorsorge

www.arnold-und-sohn.ch
Bestatter mit eidg. Fachausweis
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Röösli
Schmiede +
Schlosserei

Obernauerstr. 78
6012 Obernau
Tel. 041 3201718

Gerne sorgen wir
für Ihre Sicherheit
und erstellen oder
reparieren Ihre

➢ Handläufe
➢ Geländer
➢ Zäune
➢ Fenstergitter
➢ usw.

professionell 
und pünktlich

A. Felber AG
Amstutzstrasse 4 | 6010 Kriens
Tel. 041 210 26 63 | Fax 041 210 26 64
info@felber-ag.ch | www.felber-ag.ch

Machen Sie Ihre Firma sichtbar.
Wir beschriften vom
Namensschild bis zum
Schaufenster oder 
Fahrzeug einfach alles.
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Laser-Gravuren auf
 

Kunststoff,  Chromst
ahl, 

Glas oder Leder

Dorfgärtnerei Kriens, Schachenstrasse 33, 6010 Kriens, Tel. 041 320 43 55, 
Mo 13.30 – 18.00 Uhr, Di – Fr 08.00 – 12.00 Uhr, 13.30 – 18.00 Uhr, 
Sa  08.00 – 16.00 Uhr - www.braendi.ch

Mitglied Gewerbeverband

Ihr Spezialist 
für Schönes
Brautstrauss, Kirchen-
schmuck, Autode-
koration und mehr

 

Leidzirkulare und 
Danksagungen
Gerne sind wir für Sie da.
Wir beraten Sie, gestalten nach Ihren  
Wünschen und drucken flexibel und schnell.

Arsenalstrasse 24, 6010 Kriens 
Telefon 041 318 34 18
digitaldruck@bag.ch
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I N N E N E I N R I C H T U N G E N
K R I E N S seit 1971

TEDI AG
GARDINEN + VORHANGATELIER

LUZERNERSTRASSE 24a
6010 KRIENS
PHONE 041 320 40 66
FAX 041 310 45 66
E-Mai l  info@tedi.ch

Mitglied Gewerbeverband

Wir sind Profis mit  
eigenem Vorhangatelier

www.tedi.ch

Betriebsferien 25.7.–15.8.
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Todesfälle Mai 2016
GYSIN led. Geisseler Hedwig, geb. 
12.2.1924, gest. 3.5.2016, Horwerstras- 
se 33 – HUMBEL led. Katol Olga, geb. 
19.2.1926, gest. 7.5.2016, Horwerstras- 
se 35 – BÄTTIG Franz Xaver, geb. 
3.12.1936, gest. 9.5.2016, Kriens i. A. 
Luzern – MEIER led. von Moos Cécile, 
geb. 6.1.1926, gest. 11.5.2016, Horwer­
strasse 35 – GERBER Rudolf, geb. 
1.6.1919, gest. 16.5.2016, Burgweg 8 – 
WÄCKERLE Joseph, geb. 1.11.1919, 
gest. 16.5.2016, Horwerstrasse 33 – 
MOSER Herbert Kasimir, geb. 
26.11.1917, gest. 18.5.2016, Brunnmatt­
strasse 12b – STUDER led. Wenger Els­
beth Marianna, geb. 27.5.1921, gest. 
23.5.2016, Horwerstrasse 35 – WEILER 
led. Fuchs Marie Katharina, geb. 
25.5.1930, gest. 24.5.2016, Horwer­
strasse 35 – VIGNITI Erika Silvia, geb. 
9.12.1943, gest. 25.5.2016, Horwerstras­
se 35 – MILIC led. Radakovic Nedeljka, 
geb. 28.8.1933, gest. 25.5.2016, Brunn­
mattstrasse 18a – BUHOLZER Friedrich 
August, geb. 19.4.1934, gest. 28.5.2016, 
Horwerstrasse 13

Einbürgerungen
Herzlich willkommen als Krienser Bürger:

Neumayr René Dominic, Hergiswaldstr. 2
Lanski Nadine, Obernauerstr. 5
Pfund Esther Bernadette, Zumhofstr. 77
Arnet Guido Josef und die Kinder  
Tim Laurin und Mia Elina, Burgweg 7
Kipfer Paul-Michael, Luzernerstr. 94

Baubewilligungen Mai
Bauherrschaft: Hansruedi u. Sara Walt-
hard Wenger, Tulpenstrasse 16, 6010 
Kriens, Objekt: Erweiterung des bestehen­
den Vorplatzes, Parz.Nr. 2467, Tulpenstras­
se 16, Planverfasser: do. Bauherrschaft

Bauherr: Claudio Tarantino, Horwerstras- 
se 147, 6010 Kriens, Objekt: Ausbau des 
Dachgeschosses und zusätzlicher Parkplatz, 
Parz.Nr. 2368, Horwerstrasse 147, Geb.Nr. 
765, Planverfasser: do. Bauherr

Bauherr: Martin Odermatt, Hobacher- 
weg 15, 6010 Kriens, Objekt: Seitliche Ver­
glasung des Balkons, Parz.Nr. 3956, Hoba­
cherweg 15, Geb.Nr. 3956, Planverfasserin: 
Küchler  +  Wyrsch AG, Kreuzstrasse 33, 
6056 Kägiswil

Bauherrin: Mobimo AG, Seestrasse 59, 
8700 Küsnacht, Objekt: Neubau Wohn- und 
Geschäftshaus, Parz.Nr. 66, Am Mattenhof 
4, 6, 8, 12, 14, Geb.Nrn. 4210-4214, Plan­
verfasserin: Scheitlin Syfrig AG, Brünig­
strasse 25, 6005 Luzern 

Bauherr: Metzgercenter Zentralschweiz, 
Arsenalstrasse 26, 6010 Kriens, Objekt: Er­
weiterung der Lagerräume und der Tief­
kühllagerräume, Parz.Nr.2790, Arsenal­
strasse 28, Geb.Nr.  3008, Planverfasserin: 
Bachmann  +  Gabriel AG, Hildisriederstras­
se 2, 6204 Sempach  

Bauherrin: Schweizer Naturstrom AG, 
Moosstrasse 2, 6003 Luzern, Objekt: Erstel­
lung von Photovoltaik- und Sonnenkollek­
toranlagen auf dem Dach, Parz.Nrn. 6041, 
6042 und 6043, Unter Sidhalden 6, 8 und 
10, Planverfasserin: Zagsolar AG, Luzer­
nerstrasse 9, 6010 Kriens

Bauherrin: Schweizer Naturstrom AG, 
Moosstrasse 2, 6003 Luzern, Objekt: Erstel­
lung von Photovoltaik- und Sonnenkollek­
toranlagen auf dem Dach, Parz.Nr. 1220, 
Unter Sidhalden 3 und 5, Planverfasserin: 
Zagsolar AG, Luzernerstrasse 9, 6010 
Kriens

Bauherrschaft: Robert und Vreni Lang, 
Bergstrasse 11, 6010 Kriens, Objekt: Ersatz 
der bestehenden Elektroheizung durch eine 
Gasheizung, Parz.Nr. 3975, Bergstrasse 11, 
Geb.Nr. 2356, Planverfasser: do. Bauherr­
schaft

Bauherrin: Luzerner Pensionskasse, Zen­
tralstrasse 7, 6002 Luzern, Objekt: Neubau 
Musikhochschule, Parz.Nr. 2790, Arsenal­
strasse 28a, Geb.Nr. 4208, Planverfasserin: 
Enzmann Fischer  &  Büro Konstrukt AG, 
Unterlachenstrasse 2, 6005 Luzern

Bauherrin: Müller Bauprojektmanage-
ment GmbH, Pulvermühleweg 12, 6010 
Kriens, Objekt: Neubau Mehrfamilienhaus, 
Parz.Nr. 4480, Roggernhalde 3, Geb.Nr. 
4215, Planverfasser: do. Bauherrschaft

Bauherrin: Egafix Management AG, 
Rengglochstrasse 34, 6012 Obernau, Ob­
jekt: Einbau Büros in bestehende Lagerhal­
le/Fassadenanpassung, Parz.Nr. 4953, 
Rengglochstrasse 34, Geb.Nr. 1814, Plan­
verfasserin: Schürch Architekten GmbH, 
Denkmalstrasse 17, 6006 Luzern

Bauherrschaft: Irène und José Gabriel, 
Oberhusrain 24, 6010 Kriens, Objekt: Neu­
bau Gartenschwimmbad und Hangsiche­
rung, Parz.Nr. 4328, Oberhusrain 24, Geb.
Nr. 3588, Planverfasserin: Vita Garten 
GmbH, Tampiteller 2, 6294 Ermensee

Gratulationen

Wir gratulieren herzlich  
all jenen Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern, die im 
Juli einen hohen Geburts­
tag feiern können. Allen 
wünschen wir gute Ge­
sundheit und viel Freude 
im neuen Lebensjahr. 

Es feiern am:

1. Juli 
Krütli Otto,  
Fenkernstrasse 21,  
den 93. Geburtstag

1. Juli 
Schumacher Jakob,  
Hofmattweg 8,  
den 85. Geburtstag

3. Juli 
Wagner Brigitta,  
Pilatusstrasse 23,  
den 97. Geburtstag

4. Juli 
Bitzi Alfred,  
Roggernweg 1,  
den 90. Geburtstag

5. Juli 
Wyrsch Karl,  
Weinhalde 2a,  
den 96. Geburtstag

5. Juli 
Ottiger Agnes,  
Spitzmattstrasse 6,  
den 90. Geburtstag

6. Juli 
Jubin Johanna,  
Brunnmattstrasse 22a,  
den 93. Geburtstag

7. Juli 
Möckli Rosa,  
Elisabethenheim in Luzern  
den 101. Geburtstag

8. Juli 
Wolf Gertrud,  
Horwerstrasse 33,  
den 99. Geburtstag

9. Juli 
Méroz Gertrude,  
Grossfeldstrasse 6,  
den 92. Geburtstag

9. Juli 
Piffaretti Augustina,  
Gärtnerweg 14,  
den 85. Geburtstag

11. Juli 
Näpflin Rudolf,  
Obernauerstrasse 86,  
den 85. Geburtstag

14. Juli 
Steiner Verena,  
Schachenstrasse 12,  
den 85. Geburtstag

15. Juli 
Platz Anna,  
Fenkernstrasse 17c,  
den 92. Geburtstag

18. Juli 
Müller Josef,  
Mythenstrasse 6,  
den 90. Geburtstag

19. Juli 
Mühlebach Margaritha, 
Horwerstrasse 35,  
den 95. Geburtstag

19. Juli 
Hurschler Margaretha, 
Grossfeldstrasse 6,  
den 92. Geburtstag

19. Juli 
Weibel Felix,  
Kellenhofweg 2,  
den 85. Geburtstag

21. Juli 
Ercolani Josephina,  
Ober-Kuonimattweg 24, 
den 96. Geburtstag

21. Juli 
Konrad Alfred,  
Buchenrain 2,  
den 85. Geburtstag

23. Juli 
Lack Johann,  
Gärtnerweg 15,  
den 98. Geburtstag

24. Juli 
Léchenne Elsa,  
Gärtnerweg 22,  
den 93. Geburtstag

24. Juli 
Bucher Franz,  
Tulpenstrasse 8,  
den 90. Geburtstag

25. Juli 
Burch Josef,  
Zumhofstrasse 8,  
den 91. Geburtstag

28. Juli 
Röthlin Maria,  
Steineggli 207,  
den 92. Geburtstag

29. Juli 
Plüss Martha,  
Horwerstrasse 33,  
den 91. Geburtstag

29. Juli 
Angliker Josefina,  
Hochrainstrasse 2,  
den 91. Geburtstag

30. Juli 
Lutz Julitta,  
Himmelrichstrasse 61,  
den 94. Geburtstag

31. Juli 
Hunziker Emma,  
Grossfeldstrasse 6,  
den 91. Geburtstag

31. Juli 
Hotz Johanna,  
Hubelstrasse 20,  
den 85. Geburtstag
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Seit über 5 Jahren zentral in Kriens

Krankenkassen anerkannt

Luzernerstrasse 14 ∙ 6010 Kriens
Tel. 041 240 48 48 oder 041 329 00 00
info@tcm-huber.ch ∙ www.tcm-huber.ch

Gesundheitszentrum Apotheke Späni AG

∙ Chinesische Medizin
∙ Akupunktur
∙ Kräuterheilkunde
∙ Spezialgebiete Frauen- und Kinderheilkunde

Tom Huber
dipl. Akupunkteur und Herbalist SBO-TCM

• zahntechnische Reparaturen an 
Prothesen

• Beratung und aktive Unterstützung 
bei der Pflege von Prothesen

• professionelle Reinigung von Prothesen

Schappeweg 1, 6010 Kriens
Telefon 041 320 40 45
www.loewenzahntechnik.ch

Brigitte Wirt
eidg. anerkannte
Zahntechnikerin
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LUZIA 
FURRER

–  Craniosacral- 
Therapie

–  Medizinische 
 Massage

–  Reflexzonen-
therapie am Fuss

– Bachblüten

Komplementärtherapeutin OdA KTTC
Methode Craniosacral Therapie
Medizinische Masseurin EFA

Grossfeldstrasse 3, Kriens 
Telefon 041 310 72 39

www.luziafurrer.ch

Erfüllende Entspannung. Eintauchen in 
Selbstakzeptanz, Liebe und Vertrauen!
Craniosacral- und Trauma-Therapie
Fussreflexzonen, intuitive Atem- und Körperarbeit

Praxis für Körperarbeit
Linderung von Verspannungen, Schmerzen, Angst, Trauma, Depressionen. 
Hin zu neuer Lebenskraft und Freude. 

Monique von Arx, dipl. Therapeutin, Pädagogin
Telefon 079 254 64 52
www.breath-of-life.ch
Krankenkassen-anerkannt.

Herzlich willkommen
Dr. Marcelo Sebastian Walker
Wir freuen uns sehr, dass Herr Dr. Walker unser Team 
ab dem 1. Juli 2016 bereichern wird. 

Dr. Walker ist Facharzt für Innere Medizin und war in 
mehreren Spitälern, unter anderem in der Universitäts­
klinik Heidelberg und in Aarau, tätig. Er studierte und 
promovierte am Universitätsklinikum Hamburg­Eppen­
dorf. Herr Dr. Walker verfügt über ein breit gefächertes 
medizinisches Wissen und spricht ausser Deutsch und 
Englisch fliessend Portugiesisch und Spanisch und 
verfügt über gute Französischkenntnisse.

Er behandelt und betreut eigene Patientinnen und 
Patienten und vertritt mich in Abwesenheit. Auf diese 
Weise können wir Ihnen einen noch umfassenderen 
Service bieten. Insbesondere sollte so auch der Eng­
pass bei dringenden Terminen entschärft werden. 

Ab September gelten folgende Öffnungszeiten:
Montag–Mittwoch 07.00–20.00
Donnerstag 08.00–12.30 14.00–18.00
Freitag 08.00–12.30 14.00–18.00
Samstag 08.00–12.00

In den Ferienzeiten bleiben die Öffnungszeiten wie 
bisher.

Praxis Dr. Markus Wüst
Luzernerstrasse 11
6010 Kriens
Telefon 041 320 11 52
www.praxisdrwuest.ch

GRATIS INSERAT



KRIENSER BAZAR
Hier können Sie schnell und 
 gratis Ihr Verkaufs-Inserat 
 aufgeben:

www.kriensinfo.ch
Ein Service der 
Brunner AG, 
Druck und Medien, 
Kriens

GRATIS INSERAT

Verspannungen  

Shiatsu unterstützt und hilft bei:

Schmerzen 
Kopfweh / Migräne
Rückenproblemen
Entspannung bei Stress
Herstellen des inneren
Gleichgewichts

Elisabeth Seifried
dipl. Shiatsu-Therapeutin TCM

6012 Obernau
Tel. 041 320 83 67

Stärkung des Immun-
systems und bei vielem
anderem

Krankenkassen - anerkannt

Heilungsprozessen

Hergiswaldstrasse 13

Shiatsu - 
die Kunst des Berührens

Praxis für chinesische Medizin

Neuquartier 10, 6010 Kriens 
041 980 31 88 | 079 937 34 58

Gratis

www.sina-vita.ch

Probebehandlung

Akupunktur, Moxa, Schröpfen,
Tuina Massage, Phytotherapie

Krankenkassen anerkannt

Carmen Zimmermann-Steiger 
dipl. Hebamme FH 
Gärtnerweg 20, 6010 Kriens
Telefon 079 565 05 82
kontakt@hebamme-luzern.ch
www.hebamme-luzern.ch

Bewegung
und Entspannung

vor und nach
der Geburt

• Yoga in der Schwangerschaft 
zur Geburtsvorbereitung

• Geburtsvorbereitungsweekend 
für Paare 

• Rückbildung nach Pilates

 

     ÖFFNUNGSZEITEN: 

      Mo-Fr: 08.30 Uhr - 12.00 Uhr 
       13.30 Uhr - 18.30 Uhr 

      Sa:      08.30 Uhr durchgehend bis 16.00 Uhr  

                                                                                  
 

MEDICUS APOTHEKE  DR GLEICHAUF    
 

Luzernerstrasse 30  
Telefon: 041 320 96 26, Fax: 041 320 96 25  
Email:    kriens@medicusapotheke.ch  
 

     

 

 

 

 

 
 
 
 
 

Ihre Dorfapotheke in Kriens – kompetent, freundlich und hilfsbereit! 

Feiern Sie mit uns und bleiben Sie gesund! 

Mitglied Gewerbeverband *solange Vorrat

Inh. Jürg Steiner

Luzernerstr. 39 6010 Kriens
Telefon 041 310 33 83

Vespa Primavera 50 2T Fr. 3795.–
Vespa Primavera 125 i.e. 3V  ab Fr. 4695.–

Tel. +41 41 227 30 33 Zollikon | Zürich | Uster | Thalwil | Luzern

Mein Name ist Karin Roth, und ich bin als Immobilienberaterin bei Walde  
& Partner in Luzern tätig. Wenn Sie sich mit dem Thema Verkauf befassen, 
sind Sie bei mir richtig. Ich nehme mir gerne die Zeit, Ihre Immobilie  
kennenzulernen und Sie umfassend zu beraten. Ich freue mich auf Sie.

E-Mail: karin.roth@walde.ch

Schenken Sie mir Ihr Vertrauen.
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Mitglied
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SPOLA SATUS KRIENS

SPOLA – DEIN Sportlager in den Herbstferien!

treuung durch ein aufgestelltes und 
erfahrenes Leiterteam.

Wurde Ihr Interesse geweckt?
Dieses Jahr wird das Lager vom 

Sonntag, 9. Oktober bis Samstag, 15. 
Oktober  2016 durchgeführt. Teilneh­
men können Kinder der 5. Klasse bis  
4. Oberstufe. 

Nähere Informationen sowie das 
Anmeldeformular finden Sie auf www.
spola.ch.vu.

pd/ Eine Woche Sport, Fun und 
Lagerfeeling. Wo ist dies heutzutage 
noch zu einem angemessenen Preis 
möglich?

Einmal im Jahr wird durch ein ein­
gespieltes Lagerteam im Auftrag des 
SATUS Kriens das Herbstsportlager 
durchgeführt. Dieses Jahr erstmals im 
neuen Lagerhaus in Obergesteln VS. 
Während dieser Woche wird den Kin­
dern mit den fünf Hauptsportarten  
und etlichen Nebenaktivitäten ein ab­
wechslungsreiches Programm gebo­
ten. Ausserdem warten am Gästetag 

auch einige Spitzensportler, welche 
ihre Sportart mit den Kids teilen wol­
len.

Eine Woche in Obergesteln
Obergesteln liegt im Kanton Wallis 

und gehört zur Gemeinde Obergoms. 
Mit dem Auto erreicht man das Dorf 
mit dem wahrscheinlich ältesten Baum 
der Schweiz über den Furkapass. Im 
Gegensatz zu anderen Walliser Dörfern 
sind die meisten Häuser aus Stein ge­
baut. Obergesteln bietet im Sommer 
wie auch im Winter ein vielseitiges 
Angebot. Das neue Lagerhaus bietet  
92 Schlafplätze, Turnhalle im Haus, 
Sportwiese nur wenige Gehminuten 
entfernt, Hartplatz vor dem Haus und 
viel Umschwung.

Nicht gratis – aber sehr günstig
Das Lager kostet nur Fr. 210.–. Im 

Preis inbegriffen sind: Reise, Unter­
kunft, drei reichhaltige Mahlzeiten pro 
Tag, «Zobig», Eintritte, ein Lager-T-
Shirt und natürlich die einmalige Be­
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PRO SONNENBERG

Grosszügiges Geschenk an Pro Sonnenberg

pd/ Kennen Sie den Brunnen, der 
in der Nähe der Chrüzhöchi steht? 
Vielleicht sind Sie bereits bei ihm vor­
beispaziert, haben sich dort erfrischt 

oder haben bei der Grillstelle gleich 
daneben grilliert? Diesen Brunnen hat 
die Pro Sonnenberg vor vielen Jahren 
für ihr damaliges Gönnermitglied 
Heinrich Hagenbuch (1901–1982) ge­
baut. Die Familie Hagenbuch führt in 
Ebikon das Unternehmen Oelhydraulik 
Hagenbuch AG in der dritten Genera­
tion. Der Zahn der Zeit hat inzwischen 
heftig am Holzbrunnentrog genagt. 
Der Verein Pro Sonnenberg plante da­
her, den Brunnentrog noch in diesem 
Jahr zu ersetzen. Ein schöner Zufall 
ist, dass gerade kurz vor diesem Ent­

scheid der Sohn von Heinrich Hagen­
buch an den Verein gelangte und uns 
offerierte, den alten Brunnen wieder in 
Stand zu stellen. Dieses grosszügige 
Geschenk haben wir natürlich sehr 
gerne angenommen. Seit einigen Wo­
chen steht der Brunnen nun mit einem 
neuen Brunnentrog, hergestellt aus ei­
ner mächtigen Bündner Lärche in ei­
ner Sägerei in Bergün, auf dem Son­
nenberg. Wir danken ganz herzlich der 
Familie Hagenbuch und der Firma 
Brun und Arnold Metallbau AG in Ebi­
kon, welche für die Familie den Trans­
port und die Montage des massiven 
Troges übernommen hat. 

Bei Ihrem nächsten Spaziergang 
auf dem Sonnenberg, wenn es wärmer 
ist, werden Sie sich vielleicht auch 
beim neuen Brunnen erfrischen. Wir 
wünschen Ihnen auf jeden Fall viele 
sonnige Tage auf dem Sonnenberg.

Ihre Pro Sonnenberg
www.prosonnenberg.ch
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WALTER WICKI

CACAO, gut zum Trinken und Lesen

alfr/ Der pensionierte und ehema­
lige Maschinist der Sonnenbergbahn, 
Walter Wicki, hat sein neustes und 
drittes Buch CACAO veröffentlicht. 
Schon sein erstes Werk vor vier Jahren 
mit amüsanten Kurzgeschichten aus 
seinem Leben und der Kindheit mit 
lustigen Anekdoten aus der Region 
fand reissenden Absatz. Selbst öffent­
liche Bibliotheken haben Walter Wickis 
Schreibwerke in ihre Regale ge- 
stellt.

Zeitgeschichten und Erzählungen 
aus den 50er-, 60er- und 70er-Jahren 
hat der rüstige Rentner als Manuskript 
von Hand (!) aufs Blatt gekritzelt. «Alte 
Schule» eben.

Der Hobby-Schriftsteller ist wohl 
ein Nostalgiker, welcher gekonnt und 
unterhaltsam seine Geschichten zur 
Unterhaltung und «alter» Information 
zum Besten bringt.

Sein Werbeslogan «So bleib ein fro­
hes Wesen – mit weiterhin CACAO le­
sen» zeugt vom Schalk und Humor des 
Schreiberlings und verspricht weiter­
hin eine bunte Unterhaltung.

Walter Wicki hat sein neustes Werk 
in zwei verschiedenen Variationen 
verlegt. Die eine in «gebundener Form» 
für Fr. 47.– und die zweite Variante 
geheftet zum Preis von Fr. 38.–.

Und auch den Buchdeckel hat der 
Autor selbst gestaltet. Ein buntes, ge­
blumtes Ornament ziert den Buch­
deckel unübersehbar.
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CACAO insatiable von Walter Wicki 
bestellt man per Telefon 041 317 13 02 
täglich von 13.00 bis 14.00 Uhr.

Der rüstige Schreiberling freut sich, 
wenn seine Leserschaft eine persönli­

che Widmung im Buch schätzt und 
Zeit bleibt für ein paar Worte aus der 
Vergangenheit.
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CHRIENSER RÄBBLÜETEFÄSCHT 

Ein gelungenes 1. Chrienser Räbblüetefäscht

Samstag, 4. Juli: Trotz des stetigen 
Regens sind alle HelferInnen schon 
früh morgens tatkräftig am Werk. Die 
letzten Bänke werden aufgestellt, der 
Kunstkiosk hübsch eingerichtet, das 
Festprogramm aufgehängt. Die Kunst­
schaffenden legen ihre Utensilien be­
reit, die Köhler zünden das Feuer. Trotz 
der guten Vorbereitungen ist eine ge­
wisse Anspannung zu spüren. Wird 
alles klappen? Wird es aufhören zu 
regnen?

11.00 Uhr und der Regen hat zwi­
schenzeitlich gestoppt. Die Organisati­
onscrew blickt über das Festgelände – 
sehr viele BesucherInnen sind noch 
nicht gekommen. Mit der Ansprache 
wird noch ein wenig zugewartet. Dann 
um 11.30 Uhr wird das 1. Chrienser 
Räbblüetefäscht offiziell eröffnet. Das 
Publikum lauscht interessiert den An­
sprachen und wird danach zur ersten 
Lesung in den Rebberg gebeten. Doch 
schon beginnt es wieder zu regnen 
und die Lesung wird kurzerhand zur 
Unterhusscheune verlegt. Mit grossem 
Interesse verfolgen die BesucherInnen 
die Geschichte der Krienser Sage und 
beantworten eifrig die Wettbewerbs­
frage. Alle wollen den Krienser Wein 
gewinnen. So wird dann auch die erste 
Flasche der stolzen Gewinnerin über­
reicht und die Band STEVE! setzt den 
musikalischen Auftakt.

Am Nachmittag lässt sich Gross 
und Klein mit Winzerwurst, Salat, Pas­
ta und anderen Köstlichkeiten ver­
wöhnen, bastelt mit dem Krienser 
Imker Blasius Siegrist Nisthilfen für 
Wildbienen, lernt von Rafael Lippuner 
und Christian Fischer Interessantes 
über das Köhlern und geniesst die mu­
sikalischen, tänzerischen und poeti­
schen Leckerbissen des abwechslungs­
reichen Festprogramms. Es gibt viel zu 
entdecken auf dem Festgelände. Im 
Rebberg präsentieren sich kurlige 
Fantasiewesen der Oberstufenklasse 2f 
vom Schulhaus Roggern, hinter der 
Scheune lädt mit Geräuschen aus dem 
Rebberg eine interaktive Soundinstal­
lation von Nicolas Engel und der Klas­
se 4a des Schulhauses Amlehn zum 

selber mischen ein und etwas versteckt 
an einer Scheibe der Scheune sorgt ein 
Schwanenvideo für schmunzelnde Ge­
sichter. 

Petrus meint es mit dem Räbblüete­
fäscht schlussendlich aber gut, schickt 
im Laufe des Nachmittags goldig-wär­
mende Sonnenstrahlen und erheitert 
damit die Stimmung des Publikums 
immer mehr. Zur Freude aller wuseln 
gegen 17 Uhr mehrere hundert Men­
schen auf dem Festgelände umher und 
vergnügen sich an Kulinarik und 
Kunst.

Der Höhepunkt des Festes ist un­
umstritten der grandiose Auftritt der 
irischen, in Luzern heimisch geworde­
nen Band LED Farmers, welche mit ih­
rer lockeren Art und der animierenden 
Musik Gross und Klein zu ausgelasse­
nen Tänzen begeistert. 

Auch am Sonntag bleibt es trocken 
und die Gäste geniessen den Brunch 
und die dritte Lesung im Rebberg. Mit 
einer sehr berührenden musikalischen 
Begleitung klingt, in einer leicht weh­
mütigen Stimmung, das 1. Chrienser 
Räbblüetefäscht gemütlich aus.

Dieses Fest hat alle meine Vorstel­
lungen übertroffen. Es ist zu einer 
einmaligen Begegnungsplattform für 
Gross und Klein geworden und hat ge­
zeigt, dass Kunst und Kulinarik Men­
schen auf grandiose Weise miteinan­
der verbinden und ein unvergessliches 
Beisammensein veranlassen können. 
Ich möchte mich von ganzem Herzen 
bei allen guten Seelen bedanken, wel­
che dieses 1. Chrienser Räbblüete­
fäscht möglich gemacht haben.

Carina Sommer

Gemütliches Zusammensein bei 
warmem Sonnenschein.

Die Band LED Farmers liess die 
Kleinsten sogar auf ihren Instrumen-
ten spielen.

Stolze Gewinnerin des ersten 
Chrienser Tropfens.

Wer es versäumt hat, den Kunst- 
kiosk zu besuchen, kann über  
info@raebblueetefaescht.ch immer 
noch T-Shirts, Pullover, Windlichter,  
Postkarten und Festivalbecher  
bestellen.
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FITNESSATHLETIN JESSICA GISMONDI,  OBERNAU

Die junge Zierliche sammelt Gold

alfr/ Welch ein Geschenk, denn vier 
Tage vor ihrem 23. Geburtstag durfte 
unsere Krienser Fitnessathletin Jessica 
Gismondi zum zweiten Mal in Folge 
den Schweizermeistertitel entgegen­
nehmen. Ende Mai dieses Jahres, nach 
den Wettkampfvorbereitungen in Du­
bai, stand Jessica voller Hoffnungen 
vor über 500 Zuschauern auf der Büh­
ne in Epalinges. 

Um den Schweizermeistertitel im 
Bodybuilding der Bikiniklasse zu er­
reichen, sind wohl einige Anstrengun­
gen in Kauf zu nehmen. Knallharte 
Disziplin in Sachen Training und Er­
nährung gehören zum Alltag, und Par­
ty nach Lust und Laune für diese junge 
Frau sind eher Seltenheit.

Nun wird Jessica ihre Bilder an den 
Wänden mit Pokalen ersetzen müs- 
sen … Herzliche Gratulation sagt da 
auch KRIENSinfo.
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Gold für Jessica Gismondi (in der Mitte mit Pokal).

Solarstrom in die 
eigene Steckdose

ab Fr. 790.–
250 Wp – 500 Wp
(ohne Montage)

– erfüllt alle CH-Normen
– flexibel installierbar für Balkon, Terrasse, Hauswand usw.

NEU

Mitglied Gewerbeverband

Mehr Infos:

W i r  e r l e d i g e n  f ü r  S i e  a l l e
Tre u h a n d g e s c h ä f t e

Buchhaltungen · Abschlüsse · Steuern · Revisionen
Löhne · Gründungen · Liegenschaftsverwaltungen · usw.

f a c h k o m p e t e n t
e n g a g i e r t · ve r l ä s s l i c h

Bucher Treuhand AG
Oberhusweg 9, Postfach 1047, 6011 Kriens

Tel. 041 329 00 29 Fax 041 329 00 28

eMail: sekretariat@jbt.ch
internet: www.jbt.ch
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obernauerstrasse 31, 6010 kriens
tel. 041 320 32 59, fax 041 320 69 55
info@wbucher-zimmerei.ch 
www.wbucher-zimmerei.ch

zimmerei            holzb
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WERNERBUCHER

Restaurierung historische Hergiswaldbrücke
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8313476

Die Hotline  
für Ihr Inserat 
und Werbeberatung 
inklusive:

041 318 34 76
Inserateschluss fürs  
KRIENS info 8/16 ist am  
7. Juli 2016.
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CVP Kriens sagt Danke!
Die CVP Kriens dankt allen für die Unterstützung und möchte die Gele­
genheit nutzen, um unseren drei abtretenden Einwohnerräten Christine 
Kaufmann-Wolf, Roland Schwizer und René Zosso für ihr Engagement 
und ihre Arbeit im Einwohnerrat und der Fraktion herzlich zu danken. Sie 
alle haben während der letzten Jahre massgebend zur erfolgreichen und 
fruchtbaren Arbeit der CVP-Fraktion im Krienser Parlament beigetragen. 
In den vergangenen acht Jahren blickt Christine Kaufmann-Wolf auf die 
erfolgreiche Badi-Sanierung und auf die Förderung des starken Zentrums 
in Kriens zurück, für welche sie sich mit Überzeugung einsetzte. Ausser­
dem präsidierte sie während einem Jahr den Krienser Einwohnerrat und 
war während vier Jahren Präsidentin der parlamentarischen Bildungskom­
mission. Die Sanierung der Schulhäuser und die Einführung der integrati­
ven Förderung (IF) waren einige der wichtigen Anliegen für sie.
Roland Schwizer hat sich während seiner Amtszeit mit Vorstössen für ein 
neues Informatiksystem (SIDOK) und einen starken Wirtschaftsstandort 
Kriens stark gemacht. Zudem war er Präsident der Kommission für inter­
kantonale Zusammenarbeit (KIZ) und der Bürgerrechtskommission 
(BRK). Die Zentrumsplanung war für Roland Schwizer ebenfalls ein gro­
sses Anliegen.
René Zosso war vor allem im Bereich Planen, Bauen und Umwelt behei­
matet und konnte das Thema Lichtverschmutzung im neuen Bau- und 
Zonenreglement verankern. Als Mitglied der Bau- und Verkehrskommis­
sion hat er sich mit zahlreichen Vorstössen für die Verkehrsprobleme, vor 
allem auch im Rahmen des Bypasses, und für qualitativ hochstehendes 
Bauen sowie gute Schulräume eingesetzt.
Ab September 2016 darf die CVP-Fraktion ein neues Mitglied begrüssen. 
Andreas Vonesch, Lehrer, wird die CVP im Einwohnerrat verstärken. Wir 
wünschen ihm viel Erfolg und Genugtuung in seiner Amtszeit. 
Die CVP Kriens bedankt sich bei allen für die Unterstützung und wünscht 
sonnige und erholsame Sommerferien. 

 
 
 

Ihre Sport- und Vereinspartei
Seit Jahren setzen wir uns sehr dafür ein, dass das sportliche und kultu­
relle Leben in Kriens spielt.
Haben Sie gewusst, dass das Schloss Schauensee, die Sonnenbergbahn 
aber auch die Sportanlagen Kleinfeld/Schwimmbad auf liberale Spuren 
zurückzuführen sind? Diese Spuren haben wir – die aktuellen Einwoh­
nerräte zusammen mit unserem Gemeinderat Matthias Senn – aufge­
nommen und wollen sie weiterziehen. Zum Weiterlesen dieses Gedan­
kens finden Sie mehr unter www.liberale-spuren.ch.
Es gilt in den nächsten Jahren Sorge zu tragen für unsere Sportstätten­
infrastruktur. Auch mit liberalen Personen in wichtigen Funktionen wur­
den vor 7 Jahre mittels einer Sportkommission das GESAK erstellt, wel­
ches die Basis bildete zum neuen Parkbad, zum Kunstrasenplatz Kleinfeld 
wie auch zum Freizeitpark Langmatt und vieles mehr.
Wir von den Liberalen werden uns in der kommenden Legislatur dafür 
einsetzen, dass das Stadion Kleinfeld neu gebaut werden kann (zweite 
Lesung des Bebauungsplanes ist am 30. Juni 2016). Dort ist uns insbe­
sondere die Integration der Sportschule sehr am Herzen gelegen. Es 
könnte sich analog der Sportakademie auf der Allmend ein zweites 
wichtiges Sportausbildungszentrum bilden.
Weiter gilt es genau im Auge zu behalten die Entwicklung im Mattenhof. 
Durch den Verkauf der Stadt Luzern an die Investorengesellschaft Eberli 
vor wenigen Wochen wurde ein erster kleiner Schritt genommen auf 
dem Weg zur Pilatus Sportarena. Wir Liberalen werden dafür sorgen, 
dass weitere Schritte folgen.
Erfolgreiche (Sport)-Vereine, gelebte Integration und ein funktionieren­
des, aktives gesellschaftliches Leben in unserer Wohngemeinde liegt uns 
nicht nur am Herzen; nein wir setzen uns ehrenamtlich (u. a. in der VKS 
oder jahrelang im Vorstand des SCK bzw. des Handballclubs, in der 
HAMU oder im Theater) und eben politisch dafür ein.

  
 
 
 

Wir wollen Freiräume und Grünräume erhalten!
Wir Grüne kämpfen seit Jahren für den Schutz und den Erhalt unserer 
wunderbaren Naherholungsräume.
Diese Siedlungsbegrenzung führt automatisch zu gewissen Verdichtun­
gen im Siedlungsgebiet.
Darum werden Freiräume, Grünräume und Spielplätze immer wichtiger 
für das Wohlbefinden und die Aufenthaltsqualität für uns alle.
Das ist der Grund, weshalb wir uns so vehement dafür einsetzen, dass der 
Gemeinderat mit gutem Beispiel vorangeht: bei der Überbauung eigener 
Grundstücke.
Weder bei der Turnmatte beim Friedhof, noch beim Schulhaus Roggern 
und dem Kuonimatt Fussballplatz ist nur ansatzweise ein vorbildliches 
Verhalten zu erkennen.
Bei der Turnmatte hatten wir noch Verständnis, weil uns der Gemeinde­
rat versprochen hat, es sei eine Überganglösung. Nun lesen wir in der 
Zeitung, dass es zum Providurium werden soll!
Im Bau- und Zonenreglement der Gemeinde hat das Parlament dem Ge­
meinderat eine Kompensation der Flächen verordnet. Als Übergangs­
lösung haben wir grosszügig darauf verzichtet. Wenn der Gemeinderat 
politisch glaubwürdig bleiben möchte, dann sorgt er nun sofort für Er­
satzlösungen.
Noch nie wurden Parkplätze in Frage gestellt. Spielflächen für Kinder, 
Jugendliche und für alle aber scheinen dem Gemeinderat egal zu sein.
So geht das nicht, lieber Gemeinderat. Wir erwarten nicht nur eine ehr­
liche Kommunikation sondern auch eine verlässliche Haltung. Soviel 
dürfen wir alle erwarten.
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Gerne möchten wir Ihnen nützliche Tipps geben, wenn Sie in  
der Rubrik «Infothek» für Ihre Partei oder Ihren Verein Texte 
veröffentlichen wollen.

• Fassen Sie sich kurz

• Wählen Sie aussagekräftige Stichworte

• Vermeiden Sie ausführliche Beschreibungen

• Überprüfen Sie Datums- und Zeitangaben

• Beachten Sie bitte die Schlusstermine

• Pro Ausgabe stehen Ihnen max. 600 Zeichen zur Verfügung

• Der Verlag führt keine orthografischen Korrekturen aus

• �Der Verfasser ist für Inhalt und Qualität des Textes 
verantwortlich

• Senden Sie Ihren Text als WORD-Datei an kriensinfo@bag.ch 

Verlag und Redaktion bedanken sich für die gute 
Zusammenarbeit.

INFO
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POLIT ISCHE GRUPPIERUNGEN

Rechnung 2015 – FDP enthielt sich der 
Stimme
Die Mehrheit des Krienser-Einwohnerrates 

ist, wie die Abstimmung im Rat zeigte, zufrieden mit der Rechnung 2015. 
Teilweise wurde der Gemeinderat sogar gerühmt dafür. 
Die Fraktion der FDP konnte sich diesem Lob nicht anschliessen. Das 
Defizit ist mit zirka 1,4 Mio. kleiner als budgetiert aber, dies wurde nur 
erreicht, weil zum Grossteil nicht nachhaltige Einnahmen flossen. Im 
Sozialbereich überschritt man das Budget um 0,5 Mio. Franken, Tendenz 
zunehmend! Das Eigenkapital der Gemeinde schrumpfte innert 5 Jahren 
von Fr. 4 600 000.– auf Fr. 36 010.53! Die FDP befürchtet, dass der Fi­
nanzplan in den nächsten Jahren nicht eingehalten werden kann. Stei­
gende Sozialkosten, höhere Gesundheitskosten als budgetiert und die 
Umlagerungseffekte des Kantons auf die Gemeinden (Konsolidierungs­
programm 2017), können ohne grosse Einsparungen in anderen Berei­
chen nicht kompensiert werden! 
Die Folge wäre, dass der Kanton eingreifen müsste, was einer Steuer­
erhöhung gleichkommen würde. Deshalb stimmte die FDP Fraktion der 
Rechnung nicht zu und enthielt sich der Stimme. 
Die Finanzen müssen in Ordnung gebracht werden. Die FDP ist gefordert 
und muss sich beim nächsten Budget entsprechend einbringen.

JUGEND

Chenderfiire – Religiöse Feiern für junge Familien  
mit kleinen Kindern
Juli 2016
Sonntag 3. Juli, 10.00 Uhr
im Forum Pfarrei St. Franziskus

Farfallina-Singers
Der Kinder- und Jugendchor «Farfallina-Singers» 
mit Ursin Villiger
Wir freuen uns auf Neueintritte ab September 

2016! Alle Kinder und Jugendliche (Kindergarten bis 18 Jahre) sind herz­
lich willkommen mitzusingen. 
Kinderchor I «Farfallina» (Kindergarten bis 1. Klasse) am Freitag von 
16.30–17.10 Uhr
Kinderchor II «Farfallina» (2.–3. Klasse) am Freitag von 17.15–18.00 Uhr
Jugendchor «Farfalla» (4. Klasse bis 18 Jahre) am Mittwoch von 19.00–
19.45 Uhr
Die Proben finden im Singsaal Schulhaus Obernau statt.
Jetzt anmelden unter www.farfallina-singers.ch

Jungwacht Kriens
Hast du Lust auf Abenteuer? Dann ist unser 
Sommerlager genau das richtige für dich! Mit 
den Wanderschuhen, den Badehosen und der 
Sonnenbrille verreisen wir ins schöne Rheintal. 

Zwei Wochen wollen wir auch dieses Jahr wieder in Zelten oder unter 
dem Sternenhimmel geniessen. 
Bei Interesse melde dich unter info@jungwacht-kriens.ch oder besuche 
unsere neue Homepage unter www.jungwacht-kriens.ch. Wir freuen uns 
auf dich!

Kinder-Sing- und -Rhythmikgruppe/Eltern-Kind-Singen
Für Kinder ab 2½–7 Jahren/ELKI-Singen ab ca. 2½ Jah­
ren (jüngere Kinder nach Absprache) welche:
• gerne singen und neue Lieder kennen lernen 
• sich gerne bewegen und tanzen
• gerne mit Trommeln, Triangeln u. a. Rhythmusinstru­

menten experimentieren
• gerne Theater spielen und sich einmal in einen Hund, einen Polizisten, 
einen Zwerg usw. verwandeln möchten. 
Für weitere Auskünfte, Anmeldungen oder Daten für Schnupperlektio-
nen wenden Sie sich bitte an:
Regula Schwander, Tel. 041 311 24 28 (regula.schwander@gmail.com)
www.kindersingen.ch

 
 
 

In unserer Porträtfolge stellen wir Ihnen den SP Einwohnerrat Cla Büchi 
vor – im Rat ist er seit März 2015 Mitglied. Er ist Architekt und Vater von 
drei Kindern. Als langjähriger Bauberater in der Sektion Luzern des In­
nerschweizer Heimatschutzes und Mitherausgeber und Redaktionsmit­
glied der Architekturzeitschrift «KARTON» beschäftigt sich er intensiv 
mit unserem gebauten und sozialen Umfeld. Auch in seiner Funktion als 
Vorstandsmitglied der gemeinnützigen Wohnbaugenossenschaft Indus­
triestrasse setzt er sich für bezahlbaren Wohn-, Arbeits- und Kulturraum 
ein. 
Diese verschiedenen Engagements waren für ihn auch Motivation, poli­
tisch aktiv zu werden, um sich in politischen Prozessen einzubringen. 
Vor seiner Wahl in den Einwohnerrat wurde Cla ins Fachgremium  
der Gemeinde Kriens gewählt. Dieses berät den Gemeinderat in wichti­
gen privaten und öffentlichen Planungs- und Bauvorhaben, bei Einbe­
zug von Kulturobjekten sowie zur Förderung der architektonischen Qua­
lität. Wegen seiner Wiederwahl in den ER muss er dieses leider nun 
verlassen.
Cla glaubt mit guten Dossierkenntnissen und nachvollziehbaren Argu­
menten speziell in der Kommissionsarbeit Einfluss auf politische Ent­
scheide nehmen zu können. Die Arbeit im ER, in der Kommission wie in 
der Fraktion ist spannend, intensiv und nicht selten auch unterhaltsam. 
Im Moment ist er in der Sozial-und Gesundheitskommission (SGK). Noch 
offen ist, ob er nach der Verkleinerung des Einwohnerrates und somit 
Neuordnung der Kommissionen noch derselben Kommission angehören 
wird. 
Cla bekennt sich zur direkten Demokratie als gutes Werkzeug für ein 
konstruktives Miteinander. Begrüssen täte er, wenn das Instrument der 
Mitwirkung und die Sensibilisierung breiter Bevölkerungskreise für poli­
tische Prozesse noch mehr gefördert würden. Wir wünschen Cla Büchi 
für seine zukünftige Arbeit im ER und in seiner neuen Funktion als 
Leiter der Fraktion viele interessante Geschäfte und konstruktive Diskur­
se. Unseren Leserinnen und Leser empfiehlt Cla den Besuch einer ER-
Sitzung.
Für die letzte Sitzung der Legislatur des Einwohnerrates geht es um die 
Geschäftsordnung, das Parkplatz-Reglement und die Schulraumplanung. 
Im September wird der ER in neuer Zusammensetzung starten.

 
 

Ein herzliches «DANKESCHÖN!»
Wie ich bereits ankündigte hatte ich mich entschlossen, für den Einwoh­
nerrat zu kandidieren. Ich möchte mich unbedingt in meiner Wohnge­
meinde einbringen und gemeinsam mit anderen Parteien die Zukunft 
unserer Gemeinde gestalten. 
Die Ausgangslage für die Wahlen war schwierig: 108 Kandidaten aus 
verschiedenen Parteien traten an, darunter die Bisherigen. Dazu wurde 
der Einwohnerrat von 36 auf 30 Sitze verkleinert. Es fallen also sechs 
Sitze weg und man ging davon aus, dass die grossen Parteien dadurch je 
zwei Sitze verlieren. Ich war deshalb auf alles vorbereitet...
Umso grösser war meine Überraschung, dass ich nach Auszählung aller 
Stimmen bei der SVP an erster Stelle lag! Ich freute mich sehr, denn für 
mich war diese Wahl in den Einwohnerrat ebenso wichtig, wie die Wie­
derwahl in den Nationalrat! 
Die Parteistrategen haben ausgerechnet, dass auch die SVP zwei Sitze 
verloren hätte. Aber dank der Tatsache, dass wir gemeinsam mit vielen 
Panaschierstimmen zum guten Resultat beitrugen, verlor die SVP nur 
einen Sitz. 
Meine politischen Schwerpunkte im Einwohnerrat sind eine Verbesse­
rung der Standort-Bedingungen für Gewerbe und Unternehmen, mehr 
Sicherheit für die Bürger und eine eigenständige Gemeindepolitik. Die 
vielen Sympathien, welche mir auch von anderen Parteien nach Be­
kanntgabe der Wahlresultate entgegengebracht wurden sind ein gutes 
Omen und eine gute Grundlage für eine kreative Zusammenarbeit im 
Einwohnerrat. Ich freue mich darauf! 
Yvette Estermann
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1988
Kompetenz mit Weitsicht

Wir bieten Dienstleistungen und  
individuelle Unterstützung aus einer Hand!

Hugo Herzog
Senior-Partner

Daniela Stutz
dipl. 
Treuhandexpertin 
MWST-Expertin NDK

HERZOG AG Wirtschaftsberatung und Treuhand
Rosenstr. 2, 6010 Kriens, 041 340 83 83, info@herzog-kriens.ch, www.herzog-kriens.ch

• Unternehmensberatung
• Steuerberatung
• Finanz- und Rechnungswesen
• Treuhandberatung

Norbert Heer
Fachmann   
Finanz- und  
Rech nungs- 
wesen FA

Mitglied Gewerbeverband

Rengglochstrasse 22 · Obernau/Kriens · Tel. 041 320 36 34 · Fax 041 320 64 32

Autovermietung: 
PW, Zügel- und  

Transportfahrzeuge  
bis 3,5 t

Ihre kompetente  
Werkstatt für  
Neuwagen  

und Occasionen

Fachbetrieb für 
SEAT, VW, 

AUDI, SKODA

Mitglied Gewerbeverband

Bieri Federn- und Bremsenservice AG 
Werkstrasse 8 
6010 Kriens 
 
Telefon 041/310 05 05 

www.bieri-federn.ch 

• PW-Anhänger für jeden Einsatz 
• PW-Anhänger zu vermieten 
• Anhängevorrichtungen für  
  PW- und Geländewagen 

* Hydraulikschlauch - Service 

Kurt Müller
Luzernerstrasse 16, Kriens

Tel. 041 320 84 74
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Sicherheitsschloss?
Anruf genügt!
041 349 40 40

Kundenschreinerei, Neuanfertigungen, Fenster, Türen, Schränke,
Küchen, Innenausbau, Umbauten, Reparaturen, Möbel-Restauration.

Tel. 041-349 40 40
Fax 041-340 63 48

einhardR
Reinhard Schreinerei AG Luzern/Kriens

Grabenhof, 6010 Kriens

Schreinerei AG
Reinhard Schreinerei AG

Luzern u. Kriens

Tel. 041 349 40 40 / Fax 041 340 63 48

Homepage www.reinhard-schreinerei.ch / E-mail mail@reinhard-schreinerei.ch
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I N N E N E I N R I C H T U N G E N
K R I E N S seit 1971

TEDI AG
GARDINEN + VORHANGATELIER

LUZERNERSTRASSE 24a
6010 KRIENS
PHONE 041 320 40 66
FAX 041 310 45 66
E-Mai l  info@tedi.ch

Mitglied Gewerbeverband

Edle Badetücher 
für den Strand

www.tedi.ch

Betriebsferien 25.7.–15.8.

Ihre Tankstelle 
in Kriens mit

und

G
u
ts

c
h
e
in

Landenbergstrasse 35 I 6002 Luzern
Telefon 041 368 60 00 | Fax 041 368 61 00 | www.schaetzle.ch

3 Rp. Rabatt pro Liter 
Benzin oder Diesel.
Dieser Gutschein ist nicht mit anderen Bons  
oder Aktionen kumulierbar. Einlösbar nur an der 
AVIA Tankstelle, Luzernerstrasse 56, Kriens.

365 Tage | Mo–Fr: 6–22 Uhr | Sa/So: 7–22 Uhr
AVIA Tankstelle und Shop | Luzernerstrasse 56 
Kriens | Tel. 041 311 25 91

Gültig bis am 31. Juli 2016.
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Krabbel-Treff Kriens
Herzlich eingeladen sind Eltern mit Kleinkindern von  
0 bis ca. 4 Jahren.
Montag: 15.00–17.00 Uhr im Kinderhort Bruder Klaus, 

Eingang Ost. Kontaktperson: Ines Emmenegger, Tel. 041 311 06 54, Nadja 
Prest, Tel. 041 320 93 87
Mittwoch: 15.00 bis 17.00 Uhr im Begegnungszentrum St. Franziskus/
Senti. Kontaktperson: Yenni Kappeler, Tel. 041 320 40 40
Wir freuen uns auf viele neue Gesichter. Unkostenbeitrag Fr. 4.–.
Keine Anmeldung erforderlich – einfach vorbeischauen!
Der Krabbel-Treff bleibt im Juli und August geschlossen!

Ludothek 
Tel. 041 320 01 41, E-Mail: info@ludo-kriens.ch
Öffnungszeiten: Di 9–11 Uhr, Mi 15–17 Uhr
Sa 9–11 Uhr

Während den Sommerferien ist die Ludothek jeweils nur Dienstagmor­
gen von 9–11 Uhr geöffnet; am 12./19./26. Juli und 2./9. und 16. August.
Die Ausleihfristen können in dieser Zeit auf 6–8 Wochen verlängert 
werden.
Wir haben viele neue Spielsachen in der Ludothek. Gerne zeigen wir 
Ihnen unsere neuen Highlights, welche Gross und Klein begeistern.

Zeit zum Erleben, Erforschen, Entdecken, Auftanken & 
kreativ sein
Ein erlebnisorientiertes Angebot für Kindergartenkin­

der in der Natur, 1× im Monat am Mittwochnachmittag zwischen 13.30 
und 16.30 Uhr im Guetrütiwald, Kriens. 
Start nach den Sommerferien am 21.09.2016.
Anmeldungen für das Schuljahr 2016/17 nehmen wir ab sofort gerne ent-
gegen.
natur-fertig-los! sind Chrige Meier (041 310 31 66), Gärtnerin, Mutter von 
2 Kindern und Beatrice Bergrath (041 310 04 26), Pflegefachfrau HF, 
Körper- und Atemtherapeutin LIKA, Mutter von 2 Kindern.
Wir sind gerne und viel in der Natur und möchten dies mit den Kindern 
teilen.
Anmeldung und Infos unter info@natur-fertig-los.ch

Schwimmkurse für Kinder ab 4½ Jahren
Wir möchten Freude, Sicherheit und Vertrauen im und zum 
Element Wasser vermitteln. Kinder-und stufengerecht wird 
die Schwimmtechnik in der Stufe Basic, Level 1–5 (Schwer­

punkt Crawl/Rücken) und in der Stufe Advanced, Level 6–10 (Schwer­
punkt Brust/Delfin) erarbeitet.
Kursbeginn nach den Sommerferien 2016
Samstag, 27.8.16/09.10–12.00 Uhr
Dienstag, 30.8.16/13.30–15.45 Uhr (für wassergewöhnte Kinder im Tief­
wasser (1,2 Meter)
Mittwoch, 31.8.16/13.45-16.35 h
info@sv-kriens.ch/www.sv-kriens.ch
Wir freuen uns auf viele schwimmbegeisterte Kids

Spielgruppe, Waldspielgruppe und Spieltreff Obernau
Für das Spielgruppenjahr 2016/17 können wir neu, bei 
genügend Interesse, folgende Gruppe anbieten:
Spieltreff: Für Kinder, welche bis Ende Februar 2017,  
3 Jahre alt werden. Montag 14.00–16.00 Uhr

Das Team Obernau wünscht allen Kindern und ihren Eltern einen schö­
nen Sommeranfang.
Weitere Informationen finden Sie unter: www.spielgruppe-obernau.ch
Kontakt: Luzia Spaar, Tel. 041 320 19 42

Spiel- und Zwergengruppe Houelbach
Wir haben in unserer Zwergenspielgruppe für das Schuljahr 
2016/17 noch die letzten freien Plätze zu vergeben.
Indoor Zwergenspielgruppe
Gruppe von maximal 12 Kindern. Alter ab ca. 3 Jahren
1mal wöchentlich

Kontakt und Informationen: Claudia Huber, 041 320 02 86
Besuchen Sie unsere Website www.spielgruppe-houelbach.ch

Spielgruppenverein Kriens� www.spielgruppen-kriens.ch
Kinder ab 3½ Jahren (Zwergengruppen ab 3 Jahren, 1 Halb­
tag/Woche) können für die Spielgruppen angemeldet wer­
den.
Folgende SG haben noch freie Plätze:

Roggern. Indoor/Zwergengruppe/Wald. Sonja Vonesch, 041 340 86 78, 
vonesch.sonja@gmail.com
Schulhaus Kuonimatt. Indoor/Wald/Kombi. Erna Braun, 041 340 98 37, 
wurzelzwaerge@gmx.ch
Unsere Kontaktstelle kann Sie über alle freien Spielgruppenplätze infor­
mieren: Gabi Frevel, 041 320 53 30, www.spielgruppen-kriens.ch
Wir wünschen allen Familien eine wunderbare Sommerzeit!

Tagesfamilien Kriens
Am 7. Juni hielten wir unsere alljährliche GV im Ambrosia 
Kriens ab.
Aufgrund erhöhter Nachfrage suchen wir Tagesmütter im 
Gebiet Dorf/Grossfeld. Als Tagesmutter betreuen Sie halb- 

oder ganztags ein- oder mehrmals pro Woche ein oder mehrere Kinder 
bei ihnen zu Hause. Falls Sie sich angesprochen fühlen, melden sie sich 
bei unserer Kontaktstelle:
Franziska Käch, Tel. 079 485 35 72 oder kontakt@tagesfamilien-kriens.ch
www.tagesfamilien-kriens.ch
Möchten Sie unseren Verein unterstützen? Spenden nehmen wir gerne 
entgegen unter Raiffeisenbank Kriens, IBAN-Nr. CH21 8116 5000 0031 
3680 1

SPORT

Alpenclub Kriens    www.ackriens.ch
2./3. Juli, Kletterwochenende Wiwanni, Hanspeter Käppeli, 
079 335 57 08
9./10. Juli, Hoch- und Klettertour Grosser Diamantstock, Ro­
ger Fischer, 079 446 70 01
16./17. Juli, Hochtour Blüemlisalp, Adolf Lipp, 079 595 73 38

23. Juli,Biketour Schmiedenmatt, Beat Erni, 079 377 22 64
31. Juli, Alpinwanderung Piz Badus und Piz Tuma, Robi Augustin, 079 
408 53 92
Hallentraining: jeden Mittwoch von 20.00–21.45 Uhr
Damen: Krauer, Susi Huber, 041 320 63 39
Herren: Kirchbühl, Beat Erni, 041 448 29 28

BC Dojo Mahari
Unser Mitgründer und internationale Trainerikone Marco 
Limacher ist seit 1. Juni 2016 Geschäftsführer des Schwei­
zerischen Judo und Ju-Jitsu Verbandes. Wir sind sehr stolz 
auf ihn und wünschen ihm bei seiner neuen Herausforde­

rung viel Erfolg und grosse Zufriedenheit.
Das Dojo Mahari hat vom 11. Juli bis 21. August Sommerpause. In dieser 
Zeit findet kein Training statt. Wir wünschen allen einen schönen und 
erholsamen Sommer. Nach den Ferien freuen wir uns, euch voller Ener­
gie wieder auf den Trainingsmatten zu begrüssen.
Alle Informationen zu den Trainings finden Sie auch auf unserer Inter­
netseite unter: www.dojo-mahari.ch

Feldschützen Obernau
Obligatorisch-Schiessen
Freitag, 8. Juli, 17.00–19.00 Uhr
Jeden Mittwoch Training in der Schiessanlage Stalden 

Obernau von 17.00–19.30 Uhr.

Laufen und Nordic Walking
Jeden Dienstag, 19.00 Uhr, Treffpunkt beim Schulhaus 
Meiersmatt, auch während der Ferienzeit. 
Egal ob Einsteiger oder top-trainierte Sportler, alle 
sind willkommen. Fachkundige Leiter/-innen stehen in 

verschiedenen Stärkeklassen zu Verfügung. Anstelle von Leistungsdruck 
steht Spass und Freude an der körperlichen Betätigung in der Gruppe im 
Vordergrund. Die Teilnahme ist vereinsunabhängig und kostenlos. Ein­
fach vorbeikommen und mitmachen! Auskunft: Kari Gisler, Standortlei­
ter: Tel. 041 320 32 62, karl.gisler57@bluewin.ch, www.swisslauftreff.ch



«Wir sind ein  
Teil von Kriens,
weil wir Sie 
 mobil halten.»

Pilatus
Sponsoren

Fräki
Sponsoren

Jetzt mitmachen und gewinnen!

Im Rahmen unseres 100-Jahr- 
Jubiläums verlosen wir von Februar 
bis November monatlich einen 
Krienser Check im Wert von  Fr. 100.–. 

Beantworten Sie die Wettbewerbsfrage 
auf unserer Website www.gvk.ch.

www.gvk.ch
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Petanque
Wir treffen uns jeden Mittwoch ab 15.00/18.00 Uhr
auf der Petanque-Bahn des Tennis-Club PanGas im 
Obernau, Blattigstrasse/Neumitglieder jeden Alters 
sind herzlich willkommen.

Infos: 079 668 11 40 und 079 243 37 25.

Jubiläumsanlass 50 Jahre  
Rollstuhlclub Zentralschweiz
Der Rollstuhlclub Zentral­
schweiz feiert am 19. August 
sein 50-jähriges Bestehen mit 

einem öffentlichen Anlass in der Krauerhalle Kriens. Von 18 bis 22 Uhr 
sind in den Hallen unter dem Motto: Faszination Sport – «Voller Einsatz 
auf Räder», Demonstrationen der Sportarten Tennis, Rugby, E-Hockey 
und Basketball zu sehen. Besucher können Sportgeräte ausprobieren und 
einen Rollstuhl-Parcours absolvieren. 
Die Ausstellungen «Sport verbindet – einst und jetzt» und die Geschichte 
vom «Rollstuhlclub Kriens» zum «Rollstuhlclub Zentralschweiz» ermögli­
chen einen Rückblick auf die 50 Jahre. 
www.rczentralschweiz.ch

Wir suchen Unihockeyschiedsrichter!
Wir suchen für die Unihockeysaison 2016/2017 mo­
tivierte Schiedsrichter. Hast du Lust an 5–6 Sonnta­
gen im Jahr deine Kasse etwas aufzupolieren, so 

haben wir das richtige für dich: du wirst Unihockeyschiedsrichter!
Dein Verdienst: Jahresentschädigung vom Verein, plus Betrag pro Spiel, 
plus Fahrtkostenentschädigung und Verpflegung. 
Falls du Interesse oder Fragen hast, ein bisschen was von Unihockey 
verstehst und über 18 bist, dann melde dich doch (auch 2-er-Team mög­
lich) bei Thomas Grüter: thomas.grueter@kriens-unihockey.ch

Satus Kriens/SPOLA 
Das 27. Spola findet vom 9.–15. Oktober in Ober­
gesteln statt. Eine Woche Sportferien für Kinder  
ab dem 5. Schuljahr bis zur 3. Oberstufe. Biken, 
Cricket, Golf, Speedminton und Torball stehen die­
ses Jahr als Hauptsportarten auf dem Programm. 
Lasst euch eine Woche voller Bewegung, Spiel und 

Spass nicht entgehen und meldet euch noch heute an.
Weitere Infos unter www.spola.ch.vu oder besuch unsere Facebook-Seite 
www.facebook.com/SatusSpolaKriens.

Werden Sie Mitglied beim SC Kriens 
Die neue Saison der Promotion League steht vor der Türe. 
Die 1. Mannschaft ist dabei sich optimal vorzubereiten. Sie 
können das auch tun, in dem Sie Mitglied des grössten Fuss­
ballvereins der Schweiz werden und mit uns in die Zukunft 

gehen. 
Sie profitieren von folgenden Leistungen: 
•	Mitglied des Vereins, Berechtigung Teilnahme an der GV mit Stimm­

recht 
•	Mitgliederkarte 
•	Vergünstigungen für Saisonkarten und Einzeleintritte des SC Kriens 
•	1 Gratis Bratwurst im Stadion Kleinfeld 
•	1 Gratiseintritt im Fitnesspark 
•	1 Gratiseintritt Bellpark Museum 
•	1 Gratiseintritt im Parkbad Kriens 
•	Vergünstigungen Pilatus-Bahnen, Klewenalp-Bahnen 
•	Vergünstigungen in etlichen Geschäfte und Hotels in Kriens und Um­

gebung 
•	und und und 
Es lohnt sich in den Zug des SC Kriens einzusteigen und die positive 
Welle mitzuerleben. Mit Fr. 99.– gehören auch Sie dazu. 
Anmeldung unter www.sckriens.ch/mitglieder, info@sckriens.ch oder Te­
lefon 041 322 16 16.

Tennisclub Kriens
Sieger – Verlierer – Erfahrung
Obschon noch nicht alle Interclub-Matches gespielt wur­
den, können wir uns zufrieden geben. Mit 6 Damen- und  
5 Herren-Mannschaften sind wir angetreten. Die meisten 
Teams spielen schon seit Jahren zusammen, eine Damen-

Mannschaft das erste Mal. Von 26 Begegnungen haben wir bis jetzt 13 
gewonnen. Davon schaffen es drei in die Aufstiegsrunde. Möglich, dass 
wir noch weitere Erfolge verzeichnen können. Herzliche Gratulation an 
die Siegenden und an all jene, die mit Herzblut gekämpft haben. 
Tennisclub Kriens Ober-Blattig, Obernau, Tel. 041 320 74 98
www.tennisclubkriens.ch

Turnerinnenverein Kriens    www.tivkriens.ch
Sommerferienprogramm
Jeden Montag während den Sommerferien (11./18./25. Juli 
und 8. August) jeweils ab 19.00 Uhr Volleyball im Kleinfeld. 
Kontaktperson für Interessierte: Vreny Klaus, 041 310 13 50

Starten Sie fit und beweglich nach den Sommerferien! 
Bleiben Sie fit und beweglich mit Gymnastik, Fitnessturnen, Volleyball, 
Plauschvolley, Fit am Morgen, Hatha Yoga, Pilates und Vieles mehr. Wir 
bieten für Kinder, Frauen und Seniorinnen ein dem Alter entsprechendes 
Turnen an. Plausch und gute Kameradschaft garantiert! In allen unseren 
Riegen sind Probelektionen möglich. Informieren Sie sich über die ver­
schiedenen Riegen auf unserer trendigen und informativen Homepage 
unter www.tivkriens.ch.
Gesucht
Für die Betreuung unserer Homepage suchen wir eine versierte und inte­
ressierte Person. Unsere Homepage ist auf einem Programm von Word­
press aufgebaut. Interessiert melden sich bitte bei Christa Lichtsteiner, 
041 320 35 65 oder chli@tivkriens.ch .

Turnverein STV Kriens     info@stvkriens.ch
Der Vorstand des Turnverein Kriens wünscht allen Mitglie­
dern, Sponsoren und Gönner eine tolle, sonnige Sommer­
zeit. Nach den Sommerferien ab 22. August starten die ver­
schiedenen Riegen wieder mit den Trainings. Informationen 

über die Riegen finden Sie auf www.stvkriens.ch

Veloclub Kriens
Dienstags: MTB mit Fun, 18.30 Uhr, Schachenwald-Rai­
nacherstrasse Obernau
Sa, 9. Juli, MTB: Ausfahrt 8 Uhr, Dorfplatz
Sa, 23. Juli, RV: Ausfahrt, 8 Uhr, Dorfplatz
Sa, 30. Juli, MTB: Ausfahrt, 8 Uhr, Dorfplatz 
Mehr Infos und Bilder auf www.vckriens.ch

Vereinigung Krienser Sportorganisationen VKS
An der 46. Jahresversammlung der Vereinigung Krienser 
Sportorganisationen – VKS wurden Präsident Fredi Stal­
der und die Ausschussmitglieder Roger Erni und Hans 
Künzler einstimmig für 4 Jahre wiedergewählt.

Die VKS setzt sich für die Interessen der Krienser Sportorganisationen 
ein und bildet das Bindeglied zu den Krienser Gemeindebehörden. Ihr 
gehören 27 Vereine und Clubs an. 
Mitglied der VKS kann jede Sportorganisation mit Sitz in Kriens werden, 
egal ob diese über Statuten verfügt oder einem Sportverband angehört. 
Weitere Infos auf www.vks-kriens.ch.

Wehrverein Kriens
Mittwoch 1. Juni, 20.00 Uhr, Absenden Eidg. Feldschies­
sen, Stanstube Stalden
FR, 17. Juni 17.00–19.00 Oblig. Schiesstag
17. Juni bis 3. Juli Solothurner Kant. Schützenfest
Jeden Mittwoch von 17.00–20.00 Training Stalden
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Chor Colomba Bianca
Der Chor für Erwachsene «Colomba Bianca» mit Ursin 
Villiger
Ab September 2016 sind Neueintritte in allen Regis­
tern (Sopran, Alt, Tenor und Bass) möglich. Chorerfah­

rung ist erwünscht. Der Chorleiter freut sich auf Ihre Kontaktnahme.
Wöchentliche Chorprobe am Mittwoch, 20.00–21.45 Uhr im Singsaal 
Schulhaus Obernau (Kriens) 
Weitere Infos unter www.chor-colomba-bianca.ch

Guuggenmusig Loschtmölch Chriens
Nachdem an der vergangenen Sujet-GV vom 28. Mai or­
dentlich Hirnschmalz verbraucht wurde steht nun das 
sensationelle Motto für die kommende Fasnacht 2017 fest 
und wir haben bereits mit den ersten Umsetzungen be­
gonnen. Lassen Sie sich überraschen unter welchem The­

ma wir Mölche das nächste Mal auf den Krienser Strassen und in der 
Luzerner Altstadt anzutreffen sein werden. 
Am 18. Juni fiel der offizielle Startschuss für den Umbau des ehemaligen 
Restaurant Alperösli zu unserem neuen Vereinslokal. Die Tage der 
Loschtmölch im Freudehüsli neigen sich dem Ende zu und wir freuen 
uns riesig unseren neuen Stützpunkt im Krienser Zentrum an unsere 
Wünsche und Vorstellungen anpassen zu können um nach getaner 
Arbeit alle Gönner, Fans und Unterstützer in unserem brandneuen Club­
lokal zu begrüssen.

Guggemusig Schteichocher
Das Luzernfest ist bereits wieder Geschichte und wir 
würden sagen wir haben den Kappelplatz gerrockt. Mit 
der Schnupperprobe am 2. Juli in unserem Clublokal und 
anschliessendem Grillen möchten wir alle, die Interesse 

haben die Fasnacht anders zu erleben einladen ab 15.00 Uhr. Uns so 
verabschieden wir uns in die kurze Sommerpause um viel Energie zu 
tanken, damit wir mit voller Kraft in die Vorbereitungszeit starten kön­
nen. 

Guuggenmusig Amok-Symphoniker
Wir sind wieder dran!
Nach der Sommerversammlung am 2. Juli geht es 
wieder ans Eingemachte. Die Liederwahl ist ge­
laufen und das Sujet für die Fasnacht 2017 ist 

gefunden. Die an der GV neu gewählten Kleiderchefs Stefan Giger und 
Fla-vio Steinmann können sich an die Arbeit machen. Genauso wie die 
Musikgruppe, welche die neuen Lieder ein-spielen kann. Wir werden 
trotzdem Zeit finden, die Jahreszeit zu geniessen und neue Energie zu 
tanken. Auch für Unentschlossene Fasnächtler ist es Zeit nachzudenken. 
Wir können bis zum Probebeginn im Herbst, immer noch Mitglieder 
willkommen heissen. Also melde Dich bei uns. Es lohnt sich! Allen noch 
eine schöne Zeit!
Weitere detaillierte Infos unter www.amoksymphoniker.ch 

GEMEINSCHAF T

Gewerbeverband Kriens
Herr Rölli Michael, Neuquartier, 
Kriens ist der Sieger unseres Jubi­

läums-Wettbewerbes von der Inseratekampagne vom Monat Mai. Das 
richtige Lösungswort war Gemeindehausplatz/Gemeindeschuppen. Er 
gewinnt einen Krienser Check im Wert von Fr. 100.–. 
Herzliche Gratulation. 
Weitere Infos unter www.gvk.ch.

SGF Gemeinnütziger Frauenverein
Brockenhüsli SGF (Hohle Gasse 4)
Öffnungszeiten: Mittwoch, 14.00–17.00 Uhr
Freitag, 18.00–20.00 Uhr

Unser Brockenhüsli macht vom Samstag, 9. Juli bis Dienstag, 23. Au­
gust, Sommerpause. Das ganze Brocki-Team wünscht Ihnen eine schöne 
Sommerzeit.

KULTUR

Fasnachtsverein Pack vo Chriens    www.packvochriens.ch
Unser Höck vom 3. Juni wurde von 27 Mitgliedern besucht. 
Vreni hatte für uns ein feines Nachtessen mit Dessert zube­
reitet. Recht herzlichen Dank, Vreni.
Am 4. Juni trafen sich Mönggi, Vreni, Moritz und Winu 
schon wieder. Punkt 08.00 Uhr begannen wir mit der Pack-

Stübli Reinigung samt Küche und WCs. Die Arbeiten wurden sauber und 
speditiv erledigt. Die Putzmannschaft durfte als Belohnung ein gutes 
Mittagessen geniessen im Restaurant Obernau.
Jetzt beginnen die Sommerferien und ich wünsche allen eine schöne 
Sommerzeit. Oberpäckler Winu
Nicht vergessen: Am 31. Juli ab 14.00 Uhr findet die 1.-August-Vorfeier 
statt. Es werden Mails verschickt. Diejenigen ohne Mail-Adresse erhalten 
Post. Anmelden nicht vergessen. Wir freuen uns auf Euch.

Original Krienser Bööggengruppe
En GV wie immer – es guets Ässe im vorus, e zügigi 
GV wo de Präsi Hans Fluder de ganzi Vorstand wider 
hed lo wähle ond an alli de Ufruef mitgäh hed,  
d Bööggegruppe heig immer Freud wenn au Neui ond 

Jungi Krienser/-inne mit eus möchtid Fasnacht mache Sich mälde bim 
Präsi Hans Fluder, Kriens – Gnüssid de Früehlig ond freuid Euch jetz 
scho uf de Usflog am 10. Sept.!� Euche KRIENSinfo Böögg Maurice

Theater Kriens HTK
Lieber Maximilian, nur noch 20 Wochen und dann 
darf ich endlich wieder die Freiheit geniessen, die 
mir bereits seit 10 Jahren zusteht. Kein Tag vergeht, 
an dem ich nicht an dich und deine Mutter denke. 

Die Zeit scheint nicht zu vergehen, je näher meine Entlassung rückt. Ich 
hoffe, du freust dich genauso wie ich, dass wir uns bald wieder in die 
Arme schliessen können. Liebe Grüsse Dein Vater Archie
Ob Archie seinen Sohn bald wieder sieht, erfahren sie im November. 
Weitere Infos unter www.htk.ch

Theater Paprika
Eine Art von Sommerpause
Das JUTZ war belebend, inspirierend und verspielt. 
Danke an alle die uns, als krönenden Abschluss der 

Spieltage, besucht haben. Am JUTZ traten wir nach langer Zeit wieder 
einmal mit Improvisationstheater auf, zusätzlich zu unserem «Paprika On 
The Road»-Programm. Mit diesem, 9 pantomimischen Sketchen, durften 
wir im Mai Passanten und Theaterfreunde begeistern. Und das trotz dem 
Regen, welcher uns einen kräftigen Strich durch die Rechnung machen 
wollte!
Nun heisst es auf Sonne zu hoffen und unseren erprobten Theaterkiddies 
einen schönen Sommer zu wünschen. Wir sind stolz auf euch und freuen 
uns auf Kommendes!
Die älteren Spieler, Anna und Rahel, bleiben mit «immergrün – ein Stück 
vom Herzen» am Ball und werden den Sommer «durchproben», um im 
Oktober ein tolles Spiel abzuliefern. 
Ihr dürft schon mal gespannt sein!

MUSIK

Musikschule Kriens
Musikschul-Konzerte und Musizierstunden 
– herzlich willkommen!
Di, 28. Juni, 19.00 Uhr, Sommerkonzert mit 

Ensembles der Musikschule, Johanneskirche
Mi, 29. Juni, 19.00 Uhr, Schlagzeugkonzert mit Schülern von Pit Furrer, 
Drum Center Kriens, bei Pit
Do, 30. Juni, 17.30 Uhr, Quartierapéro Kuonimatt M+B Regula Heller, 
Schulhaus Kuonimatt
Do, 30. Juni, 20.00 Uhr, Drummer-Konzert der Schüler von C. Schorro, 
Schulhausplatz Meiersmatt
So, 3. Juli, 17.00 Uhr, Musizierstunde Violinklasse Nora Rosenberger, 
Singsaal Meiersmatt
Musikschul-Unterrichtsbeginn Schuljahr 2016/17: Mittwoch, 24. August
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«Eine Hypothek lohnt sich jetzt doppelt»
Daniel Meyer ist Zweigstellenleiter bei der Luzerner  

Kantonalbank in Kriens. Er erklärt, wieso eine Fest-Hypo-

thek bei der LUKB im Moment besonders attraktiv ist. 

Und wie einfach es ist, eine bestehende Hypothek zu ver-

längern oder von einer anderen Bank durch eine LUKB 

Hypothek abzu lösen.

Lohnt es sich immer noch,  

Wohneigentum zu kaufen? 

Ja. Der Zeitpunkt für den Erwerb 

eines Eigenheims ist aufgrund der 

tiefen Hypo  thekarzinsen nach wie 

vor günstig. Der Immobilienmarkt 

im Kanton Luzern zeigt sich zu ­

dem stabil und vielfältig – und 

der Preisanstieg hat sich abge­

schwächt. In zahlreichen Regio­

nen werden neue Im  mobilien pro­

jekte verwirklicht und es kommen 

laufend neue Objekte auf den 

Markt. Nicht nur Neubauten, son­

dern auch bestehende Häuser oder 

Wohnungen.

Interessante Objekte  

sind also auf dem Markt.  

Wie sieht es mit der  

Finanzierung aus?

Auch dafür passt der Zeitpunkt. 

Wir zeigen Interessierten in einem 

persönlichen Gespräch, was es für 

Möglichkeiten gibt. Eine Hypo­

thek der LUKB lohnt sich im 

Moment gar doppelt. Wer bis am 

31. August 2016 eine neue Fest­

Hypothek ab  schliesst oder eine 

bestehende verlängert, profitiert 

von reduzierten Zinsen. Zusätzlich 

verzichtet die Bank für sechs Mo ­

nate auf die Forward­Prämie. Das 

ist jener Betrag, der die Fi  xie rung 

des Zinssatzes über die verein­

barte Laufzeit sichert, auch wenn 

die Zinsen in der Folge steigen.

Können von diesen attrak-

tiven Konditionen auch jene 

profitieren, die bereits 

Wohneigentum besitzen? 

Auf jeden Fall. Entweder um eine 

neue Hypothek abzuschliessen, 

eine auslaufende zu verlängern 

oder die Hypothek einer anderen 

Bank ab  zulösen. Wir leiten alle 

nötigen Schritte in die Wege und 

unterstützen Interessierte, damit 

der Auf wand für sie möglichst 

gering bleibt. Das geht rasch und 

unkompliziert.

Was heisst rasch? 

Unsere Kunden erhalten einen 

verbindlichen Bescheid innert 

nur zweier Tage. Wir tun alles 

dafür, dass die Traumimmobilie 

Wirklichkeit wird – und niemand 

anderes sie dem Kunden weg­

schnappt. 

Welche Eigenmittel sind 

nötig, um überhaupt ein 

Wohneigen tum erwerben  

zu können?  

Man benötigt mindestens 20 Pro­

zent des Kaufpreises in Form von 

liquiden Mitteln, also Spargut­

haben oder Wertschriften. Eben­

falls können Guthaben der 3. 

Säule (private Vorsorge), Erbvor­

bezüge oder Schenkungen als 

Eigenmittel eingesetzt werden. 

Möglich ist unter gewissen Vor­

aussetzungen auch der Be  zug von 

Pensionskassengeldern (2. Säule). 

Was gilt es bezüglich der  

Tragbarkeit zu beachten?

Grundsätzlich gilt, dass die Wohn­

 kos ten – also Hypozinsen, Amor­

ti  sa   tion plus sämtliche Nebenkos­

ten – nicht höher als ein Drittel 

des Nettoeinkommens sein sollten. 

Worauf sollte bei einem 

Eigenheim kauf generell 

geachtet werden?

Man darf nicht nur an die Finan     ­ 

zie rung denken. Wichtig ist eine 

ganz  heitliche Betrachtung der 

Si  tu a  tion. Was will ich genau? 

Glücksfall LUKB Hypothek

Was brauche ich? Und wie kann 

sich meine Situation in Zukunft 

ver än dern? Jeder Interessent hat 

unterschiedliche Bedürfnisse und 

Möglichkeiten. Diese decken wir 

indi viduell ab – mit unserer Er ­

fahrung und den passenden Hypo­

thekarpro dukten. Unsere Fachleute 

kennen den Im  mobilienmarkt im 

Wirtschaftsraum Luzern genau. 

Fundierte Be  ratung hilft den Kun ­

den, die richtigen Entscheide zu 

treffen. 

Wo finden Interessenten  

weitere Informationen?

Am besten sie nehmen gleich 

Kontakt mit uns auf. Unsere Kun­

denberater empfangen sie gerne 

zu einem unverbindlichen Ge ­

spräch. Hilfreich sind natürlich 

auch unsere zahlreichen Publika­

tionen rund ums Thema Immobi­

lienkauf. Sie können diese jeder­

zeit bei unserem Bera tungs cen ter, 

Telefon 0844 822 811 oder unter 

www.lukb.ch/beratungscenter be­ 

 stellen.

Gewinnen Sie «1 Jahr gratis Wohnen» 

Machen Sie bei unserem Wettbewerb  
«Glücksfall LUKB» mit und lassen Sie die Luzerner  

Kantonalbank für Ihre Wohn kosten aufkommen!  
Jetzt auf www.lukb.ch/gluecksfall anmelden und  

mit etwas Glück einen der folgenden Preise  
gewinnen: 

 1. Preis: Die LUKB bezahlt Ihre  
Hypothekarzinsen oder Mieten für 1 Jahr.

 2. bis 4. Preis: Sie wohnen 1 Monat gratis.

Wir wünschen viel Glück!

Informieren Sie sich  
bei Ihrer Luzerner  
Kantonalbank oder 
unter www.lukb.ch/
gluecksfall

Daniel Meyer ist Zweigstellen­

leiter der LUKB­Geschäftsstelle 

Kriens. Er weiss, worauf es  

bei der Finanzierung von Wohn ­

eigentum ankommt und hat 

schon zahlreiche Kundinnen 

und Kunden auf ihrem Weg 

zum Eigen heim begleitet.

Daniel Meyer freut sich  

auf Ihre Kontaktaufnahme.

Telefon: 041 206 36 24 

E­Mail: daniel.meyer@lukb.ch
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Migration – Kriens integriert
Info- und Anlaufstelle für Migrationsfragen
Suchen Sie Informationen, Prospekte 

oder Adressen zum Thema Integration? Brauchen Sie Unterstützung 
beim Verstehen oder Ausfüllen von Formularen? Suchen Sie Kontakte zu 
Einheimischen oder wünschen Sie als Migrant/in eine Begleitung für 
Deutschkonversation? Kommen Sie bei uns vorbei! Ohne Voranmeldung, 
vertraulich, unkompliziert. 
Dienstag, 10–12 und 13–16 Uhr, Donnerstag 14–18 Uhr
Schachenstrasse 17, Telefon 041 320 66 05, 
E-Mail: info@kriensintegriert.ch
Mehr Infos unter: www.kriensintegriert.ch 
Aktionswoche Asyl: 11.–19. Juni
www.aktionswocheasyl-stadtluzern.ch

Quartierverein Kuonimatt� www.kuonimatt.ch
Voranzeige: Quartierfest Kuonimatt  
am 3. September 2016 
Am 3. September findet unser alljährliches 
Quartierfest unter dem Motto «Oktoberfest» 

statt. Stimmen Sie sich ab 16.00 Uhr mit Ihrer Familie ein, die Kinder 
können sich bei Freiluftspielen verweilen. Ab 18.00 besteht die Gelegen­
heit, bei Speis und Trank einen gemütlichen, echt bayrischen Abend zu 
geniessen – wie immer zu familienfreundlichen Preisen. 
Sie finden rechtzeitig einen Flyer mit dem Rahmenprogramm in Ihrem 
Briefkasten. Reservieren Sie sich jetzt schon dieses Datum, der Quartier­
verein freut sich auf Sie!

Quartierverein Obernau      www.qv-obernau.ch
Samstag, 2. Juli 2016,  
Kulturhistorische Bergwanderung am Pilatus 
Wir bieten 3 verschieden anspruchsvolle Wande­

rungen an. Alle treffen sich danach bei der ewl-Feuerstelle «Schwändeli» 
zum gemütlichen Beisammensein. Getränke können dort bezogen wer­
den. Es besteht die Möglichkeit, Gepäck beim Parkplatz Gantersei abzu­
geben.
Der Flyer mit allen Angaben wird per Post an alle Obernauer Haushalte 
verteilt. Zudem können Sie sich auf www.qv-obernau.ch informieren. 
Das Ausweichdatum ist der Samstag, 20. August.
Wir freuen uns auf zahlreiche Wanderer.

Samariter-Verein    www.samariter-kriens.ch
Verein: Dienstag, 5. Juli, 19.30 Uhr, Grillplausch, 
gemäss separater Einladung
Nothilfekurs: Samstag, 10. September, 08.00–

17.00 und Dienstag, 13. September, 19.30–21.30 Uhr
Notfälle bei Kleinkindern: Samstag, 24. September, 09.00–15.00 Uhr und 
Dienstag, 27. September, 19.00–22.00 Uhr
Anmeldeschluss: 9 Tage vor Kursbeginn
Ort: Kurse finden im Vereinslokal Feldmühle statt.
Anmeldung: Zentrale Anmeldestelle, Frau Claudia Martin, 
samariter@srk-luzern.ch

Frohes Alter 60 plus
Wanderungen
Di, 5. Juli: In ca. 2 Std. von Beckenried nach Ennetbür­
gen, Treff: Torbogen Luzern 11.45, Tageskarte (Z 10, 21, 
32) selber lösen, findet bei jedem Wetter statt. Info: R. 

Emmenegger, Tel. 041 320 05 04
Di, 12. Juli: Vom Schwarzenberg über Lifelen, Chreigütsch zur Rosshütte 
(3 Std.) mit Risotto, Treff: 09.00 Torbogen Luzern, Anmeldung: P. Fuchs, 
041 320 18 71
Di, 26. Juli: Wanderung von Kaiserstuhl auf den Brünig, ca. 4 Std., Pick­
nick aus dem Rucksack, Treff: 08.45 Torbogen Luzern, Tageskarte  
Z 10, 21, 31, 51, 61 selber lösen. Anmeldung: R. Emmenegger, 041 320 05 04
Mittagstisch und Jassen: Sommerpause

Kolpingfamilie Kriens
Auch während den Sommerferien findet unser Café-Höck 
statt. Also treffen wir uns am
Donnerstag, 28. Juli, im Café Habermacher ab 09.00 Uhr. 
Wir freuen uns euch alle in Sommerlaune anzutreffen.

Kriens hilft Menschen in Not     www.krienshilft.ch
Peru: Friedensarbeit an den Schulen
Die Friedensschule in Coaza, Peru, wurde von «Kriens hilft 
Menschen in Not» mit einem finanziellen Beitrag unter­

stützt. Das Projekt startete im Mai mit grosser Beteiligung. Am ersten 
Wochenende nahmen 57 statt der erwarteten 35 Lehrer teil, die zusam­
men 800 Kinder unterrichten. Die Schüler trugen ein Spruchband «Kin­
der – Erbauer des Friedens». Etliche Workshops an Wochenenden und die 
Begleitung beim Anwenden des Gelernten verbessern den Umgang mit 
Konflikten. Die einzuübenden Verhaltensweisen helfen den Kindern, ihr 
Selbstwertgefühl und ihre Fähigkeit zur Empathie zu stärken. Die lokalen 
Autoritäten sowie die sensibilisierte Bevölkerung unterstützen diese Ak­
tionen. Infos www.krienshilft.ch

Senioren-Vereinigung Kriens
Jass- und Spielnachmittag!
Am nächsten Jass- und Spielnachmittag, zu dem wir Sie 
herzlich einladen, treffen wir uns am Donnerstag, 7. Juli 

um 14.00 Uhr im Restaurant Hofmatt. Auch Nicht-Mitglieder sind herz­
lich eingeladen zum Jassen, Spielen, Plaudern zu kommen!

Redaktionsschluss  
für Vereinsbeiträge im August: 
Donnerstag, 7. Juli

E-Mail: kriensinfo@bag.ch
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V E R A N S T A LT U N G E N

SA, 2. Juli	 07.00–12.30 Uhr	 Samstagsmarkt	 Bellpark

DO, 7. Juli	 07.00–12.00 Uhr	 Wochenmarkt	 Dorfplatz

SA, 9. Juli	 07.00–12.30 Uhr	 Samstagsmarkt	 Bellpark

DO, 14. Juli	 07.00–12.00 Uhr	 Wochenmarkt	 Dorfplatz

SA, 16. Juli	 07.00–12.30 Uhr	 Samstagsmarkt	 Bellpark

DO, 21. Juli	 07.00–12.00 Uhr	 Wochenmarkt	 Dorfplatz

SA, 23. Juli	 07.00–12.30 Uhr	 Samstagsmarkt	 Bellpark

DO, 28. Juli	 07.00–12.00 Uhr	 Wochenmarkt	 Dorfplatz

SA, 30. Juli	 07.00–12.30 Uhr	 Samstagsmarkt	 Bellpark

KRIENSinfo Redaktionsschluss:  

Donnerstag, 7. Juli

Baumgartner Schreinerei AG in Obernau öffnet ihre Türen 
Der Verband Schweizerischer Schreinermeister und 
Möbelfabrikanten VSSM hat nach dem erfolgreichen 
Tag der offenen Tür im Jahr 2012 die Aktion für die 
Durchführung 2016 noch einmal optimiert. Der Er-
folg mit über 300 angemeldeten Verbands-Schrei-
nereien aus der Deutschschweiz, darunter auch die 
Baumgartner Schreinerei AG in Obernau, gibt den 
Initianten recht. Die mitmachenden Betriebe werden 
durch den VSSM unterstützt – die ganze Branche profi-
tiert. Der Werkplatz Schweiz wird gestärkt und es wird 
ein sympathisches Zeichen gegen den zunehmenden 
Konkur renzdruck aus dem Ausland gesetzt.
    
Mehr als eine Leistungsschau
Die Besucherinnen und Besucher erwarten nicht nur 
eine Leistungsschau unter der Verbandsmarke «Der 

Schreiner – Ihr Macher», sondern auch viel Gast-
freundschaft und bodenständige Handwerkskunst 
aus der Region. Ein Blick auf die Programmpunkte der 
Schreinereien zeigt, dass die klassische Führung durch 
den Betrieb nicht fehlen darf. Auch für die Kleinsten 
ist mit Attraktionen aller Art gesorgt. Als einer der 
Höhepunkt darf der Wettbewerb erwähnt werden, der 
in allen 300 Schreinereien gleichzeitig durchgeführt 
wird. Die Preise dürfen sich sehen lassen, kann man 
doch ein Elektroauto, Ballonfahrten und viele andere 
Preise gewinnen. 

Ganz nach dem Motto «Sie träumen –  
wir machen»
Ein Blick hinter die Kulissen der Schreinereibetriebe 
lohnt sich allemal. Sie verkörpern wie kein anderes 

Handwerk Schweizer Qualitätsarbeit und lassen 
gleichzeitig das Herz jeden Hausbesitzers oder Mie-
ters höherschlagen. 

Ob im Wohnzimmer, in der Küche, im Badezimmer, 
im Schlaf- oder Kinderzimmer: Schreinerprodukte 
wie Fenster, Türen, Parkettböden und Möbel aller Art 
helfen mit, das Wohnvergnügen zu steigern. Dabei 
helfen die individuelle Beratung und das Know -how 
der Spe zialisten, die Träume der Kundschaft zu erfül-
len.

Ein herzliches Dankeschön allen Besucherinnen und 
Besuchern, die am 21. Mai 2016 den Weg zu uns ins 
Obernau gefunden haben.
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Alfred Gut, Medienberater

* Basis: Bevölkerungsbefragung 2005



Muldenservice in Ihrer Region

041 259 07 77  Spahau 3, 6014 Luzern

Sie bestellen bei uns eine Mulde - 
eine Stunde später steht sie bei Ihnen!

Annahmestelle für gute Textilreinigung

Gallusstrasse 12 • 6010 Kriens • Telefon 041 320 36 16

–  Wäsche- und 
 Hemdenservice

– Textilreinigung

–  Duvetpflege/ 
Bettwäsche

–  Hotel- und  
Restaurant- 
wäsche
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I N N E N E I N R I C H T U N G E N
K R I E N S seit 1971

TEDI AG
TEPPICHE BODENBELÄGE

LUZERNERSTRASSE 34
6010 KRIENS
PHONE 041 310 40 66
FAX 041 310 45 66
E-Mai l  info@tedi.ch

www.tedi.ch

Mitglied Gewerbeverband

Wir pflegen 
Ihre Terrassenböden

catenazzi ag

Keramikünstler für Wand und Boden

Baukeramik · Naturstein

6010 Kriens
Dattenmattstrasse 16
Telefon 041 349 55 55
Telefax 041 349 55 99

E-mail: info@catenazzi.ch
www.catenazzi.ch
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Baumgartner Schreinerei AG
Schützenrain 1
6012 Kriens-Obernau

T 041 320 30 70
info@basago.ch, www.basago.ch

Es gibt immer eine Lösung.

Mitglied Gewerbeverband

041 320 34 65
www.neuhof-kriens.ch

Mittagstisch – preiswert und gut!
3-Gang-Menüs ab Fr. 16.50

Vom Wurstsalat 
bis zum edlen Rindsfilet

Bodenständige, gutbürgerliche 
Hausmannskost mit mediterranem Flair 

und etwas mehr

En Guete!

J O S E F  B U R R I
G A R T E N B A U  AG

Bergstrasse 101
6010 Kriens
Tel. 041 31117 36 oder
079 340 59 36 

Gartengestaltung
Unterhaltsarbeiten
Grabpflege
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KRIENSER BAZAR
Hier können Sie schnell und 
 gratis Ihr Verkaufs-Inserat 
 aufgeben:

www.kriensinfo.ch
Ein Service der 
Brunner AG, 
Druck und Medien, 
Kriens

GRATIS INSERAT



2  In welchem Inserat von KRIENSinfo steckt dieses Wort:

würdevoll

1.	 Der neue Anbau befindet sich beim Schulhaus

2.	 Das Wort gehört zum Inserat:

3.	 Hier sind die drei Unterschiede (bitte ankreuzen)

Name/Vorname

Adresse

PLZ/Ort

3  LUK-Center, ehemalige Coop-Vertriebszentrale. Finden Sie die drei Unterschiede.

Lösung zum Rätsel Juli 2016

Sie haben  
gewonnen!
Die Lösungen zum Rätsel im  
KRIENSinfo vom März 2016 lauten:

1	 Sonnenbergwald 
2	 Tedi AG
3

Aus den eingegangenen Lösungen 
sind folgende GewinnerInnen aus­
gelost worden:
1	 Herr Dominik Brun,  

Obernauerstrasse 46, 6010 Kriens
2	 Frau Ruth Kunkler,  

St. Niklausengasse 26, 6010 Kriens
3	 Herr Daniel Vonesch,  

Mühlemattstrasse 16, 6004 Luzern

KRIENSinfo gratuliert den Gewinner- 
Innen und wünscht allen anderen 
viel Glück bei der aktuellen Ausgabe!

Die Preise werden in den nächsten 
Tagen verschickt.

Auch in diesem Monat gibt es tolle 
Preise zu gewinnen:

1. Preis 
Gutscheine im Wert von Fr. 80.– 
von Krienser und Luzerner 
Fachgeschäften

2.–3. Preis 
1 Buch «Kriens für Zeitgenossen»  
im Wert von Fr. 50.–

Tragen Sie die Lösungen auf dem 
Talon ein und senden Sie ihn bis 
spätestens am 31. Juli an:

Brunner Medien AG 
Postfach 1064 
6011 Kriens 
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1   Zu welchem Schulhaus gehört dieser neue Anbau? 

Wissen Sie es?

R ÄT S E L

GRATIS INSERAT
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IN  BEWEGUNG, YVONNE MÜLLER

Stockkampfkunst – Tanzimprovisation – Körperausdruck – Bewegung

Sommerferien-Kennlernkurse «Frau sein – stark sein!»  
Stockkampfkunst für Frauen

KRIENSinfo fragt nach: Was lernen die Teilnehmerinnen bei Ih-
nen?

Yvonne Müller: Kursinhalt – Im Kennlernkurs erhalten die 
Teilnehmerinnen einen Einblick in die Kunst der wirbelnden Stö­
cke. In behutsamen Schritten erlernen wir einfache Schläge von 
fliessender Eleganz und trainieren unsere Koordination und Kon­
zentrationsfähigkeit.

Welches ist Ihre Motivation, Stockkampfkunst zu unterrichten?
Meine Motivation – In meiner Fortbildung «Neuer Tanz und 

Stockkampfkunst» habe ich die Stockkampfkunst nicht nur als 
Körperarbeit, sondern auch als Lebensschule erlebt. Der Umgang 
mit Aspekten wie Achtsamkeit, Innehalten, um die Situation zu 
überblicken, sich abgrenzen und schützen, kann direkt in den 
Alltag übertragen werden. Diese wertvolle Erfahrung gebe ich 
nun gerne weiter.

An wen richtet sich Ihr Angebot? Stockkampfkunst – Ein Ange­
bot für Frauen – Der Kurs richtet sich an Frauen, die offen sind, 
sich auf etwas Neues einzulassen. Der Rahmen einer Frauengrup­

I FF  SCHUHKULTUR

Birkenstock – der perfekte Freizeit- und Reisebegleiter

pd/ Einer der beliebtesten Klassiker der Birkenstock-Familie 
wird hier neu und modern interpretiert. Der Kork-Sandale nach­
empfunden, besteht dieses Modell aus besonders leichtem und 
sehr flexiblem EVA-Kunststoff. Der hochwertige und geruchs­
neutrale Kunststoff EVA vereint viele positive Eigenschaften: Er 
ist sehr leicht, hochelastisch, schockabsorbierend, hautfreundlich 
und bietet den gewohnten Birkenstock-Tragekomfort. Denn auch 
diese Modelle verfügen über das anatomisch geformte Original- 
Birkenstock-Fussbett, das für unvergleichliches Tragegefühl 
sorgt. Der elastische Kunststoff ermöglicht einen fuss- und kör­
pergerechten Abrollvorgang. Über die Dornschnalle aus stabilem 
Kunststoff lässt sich die Sandale individuell an den Fuss anpas­
sen. Dank der Positionierung des Riemens zum natürlich unter­
stützenden Fussbett werden die Fuss- und Wadenmuskeln mit 
jedem Schritt leicht trainiert. Dieser Effekt erfolgt durch das Aus­
lösen des Greifreflexes der Zehen. Ihr An- und Entspannen trägt 
aktiv zur Gesunderhaltung der Füsse bei. Die Freizeitsandale ist 
wie gemacht für den Einsatz am Strand, im Garten oder im Well­
ness- und Spa-Bereich. Sie ist wasserfest, superleicht, abwasch­
bar und deshalb sehr pflegeleicht. 

Wir heissen Sie herzlich willkommen, gönnen Sie sich eine 
unverbindliche Anprobe dieser Birkenstock-Eva-Sandale, welche 
in keinem Beach Bag und keiner Sporttasche fehlen sollte. 

Iff Schuhkultur, Fenkernstrasse 3, 6010 Kriens
Telefon 041 320 39 32, www.iff-schuhkultur.ch

Fo
to

s:
 z

vg

pe kann beim Schlagen mit Stöcken das nötige Vertrauen geben, 
die der Aggression zugrunde liegende Lebenskraft aus einem an­
deren Blickwinkel kennenzulernen, zu kontrollieren und konst­
ruktiv einzusetzen.

Wo bieten Sie die Kennlernkurse an? Kursorte – In den ersten 
zwei Sommerferienwochen biete ich Outdoor-Kennlernkurse in 
Kriens und Luzern zu erschwinglichen Preisen an. Im Herbst ist 
dann ein Samstagskurs in Kriens geplant. Unter der Woche sind 
aber auch Kurse in Luzern und Emmenbrücke möglich. 

Weitere Informationen unter www.in-bewegung.jimdo.com

KÜ C HENK ONZEP TE6020 Emmenbrücke · 041 269 06 40 · duss-küchen.ch

Küchen-Ausstellung: 
Mo – Fr 8 – 12 Uhr und 13 – 17.30 Uhr · Sa 9 – 13 Uhr

Wir machen alles, 
ausser gewöhnlich.
Christoph Erni, Produktion
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Z IMMEREI  WERNER BUCHER

Sanierung der Hergiswaldbrücke durch  
die Firma Zimmerei Werner Bucher 

pd/ Die über 200 Jahre alte Brücke ist die älteste Holzbogenbrücke der Schweiz. 
Sie wurde im Jahr 1791 durch den bekannten Schweizer Brückenbauer Joseph 
Ritter erbaut. Mit der vor Kurzem abgeschlossenen Sanierung konnte die Hergis­
waldbrücke wieder in den historischen Urzustand zurückgeführt werden. Die 
denkmalgeschützte Brücke ist Teil des Jakobsweges, welcher über den Renggbach 
zur Wallfahrtskirche Hergiswald führt.

Die Hergiswaldbrücke ist im Inventar der historischen Verkehrswege der 
Schweiz und gehört zu den Kulturgütern mit nationaler Bedeutung. Für den Un­
terhalt der Brücke ist seit drei Generationen die Zimmerei Bucher in Kriens zu­
ständig. Die ersten Arbeiten gehen bis ins Jahr 1935 zurück, als der Grossvater 
(Adolf Bucher sen.) des heutigen Firmeninhabers Werner Bucher erste Arbeiten 
ausführen durfte. In den nachfolgenden Jahrzehnten waren diverse Sanierungen, 
Abänderungen und Verstärkungen nötig, um den erhöhten Anforderungen des 
Verkehrs standzuhalten. 1960 beispielsweise hatte Adolf Bucher jun. den Auftrag, 
die Brückendurchfahrt auf 3,4 Meter zu erhöhen und das Gewichtslimit wurde 
von 8 Tonnen auf 12 Tonnen freigegeben.

Bei der nun erfolgten Sanierung war eine der wichtigsten Arbeiten, die im 
Jahr 1960 erfolgte Dacherhöhung um 70 cm, wieder rückgängig zu machen. Die­
se damalige Erhöhung geschah, um dem Schwerverkehr, insbesondere dem Mili­
tär, den Holztransportern und dem Postauto, die Durchfahrt zu ermöglichen. 

Im Laufe dieser Sanierung wurde der Asphaltbelag entfernt und durch einen 
Holzriemenboden ersetzt, der separate Fussgängersteg von 1977 wurde abgebro­
chen sowie die Stahlwinkel an den Ecken der Bundbalken wieder demontiert.

Im Weiteren wurden in den letzten 9 Monaten verschiedene vermorschte und 
beschädigte Konstruktionshölzer ersetzt, die herausgeschnittenen Querverstre­
bungen und Andreaskreuze wieder eingebaut und die Portalrahmen restauriert.

Alle Hölzer, welche neu eingesetzt wurden, heben sich gegenüber den alten 
Hölzern mit ihrem hellen Farbton ab. Die konstruktiven Verbindungen entspre­
chen wieder dem Originalzustand, schön sichtbar auf den Fotos, z. B. bei den 
doppelten Versatzen an den Andreaskreuzen, welche mit Holzdübeln wie vor 200 
Jahren fixiert wurden.

In den letzten 60 Jahren wurden verschiedene Belastungsproben durchgeführt 
und im Rahmen dieser wurde die Gewichtslimite in den 50er-Jahren zuerst auf  
8 Tonnen festgelegt, 10 Jahre später um 4 Tonnen auf 12 Tonnen erhöht und bei 
der letzten grossen Sanierung 1991 auf 16 Tonnen festgelegt. Diese übermässigen 
Belastungen, welche der Brücke im Laufe der Jahrzehnte immer mehr zugesetzt 
hatten, wurden durch den Brückenneubau vis-à-vis aufgehoben. 

Nun dient die historische Brücke dem Langsamverkehr und wird so noch 
manche Generation erfreuen.

Zimmerei Werner Bucher, Obernauerstrasse 31, Kriens, www.wbucher-zimmerei.ch



bei amreinwohnen fi nden sie ein inspirierendes sortiment an ausgewählten 

marken und dazu eine profunde beratung. damit sie sich genau so einrichten 

können, wie sie wünschen.

hochwertig und individuell.
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